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Glückwünsche in großer Zahl
Im Ju - und Auslände

gedachte man des Führers
* Berlin , 21. April . In diesem Jahre sind

dem Führer wiederum zu seinem Geburts -
tag nicht nur aus weiten Kreisen des deutschen
Volkes , sondern auch von ausländische
Seite Glückwünsche in großer Zahl zuge
gangen . Zahlreiche Staatsoberhäupter uni
Staatsmänner des AuslanoeS haben ihre guten
Wünsche telegraphisch zum Ausdruck gebracht,
und viele sonstige führende Persönlichkeiten
aus dem In - und Ausland gedachten des
Tages .

Die in Berlin beglaubigten ausländischen
Missionschefs brachten durch persönliche Ein -
tragung in das in der Präsidialkanzlei auslie -
gende Besuchsbuch dem Führer ihre eigenen
und die Glückwünsche der von ihnen vertrete -
nen Staatsoberhäupter , Regierungen und Völ -
ker zum Ausdruck .

Führergeburtstagsgeschenk
der Leibstandarte

Fast IV» Millionen Mark für das WHW.
* Ans dem Führerhanptquartier , 21. April .

Das U -Panzerkorps „Leibstandarte ff Adolf
Hitler " hat dem Führer auch in diesem Jahr
zum Geburtstag für das Kriegs - WHW . deS
deutschen Volkes eine namhafte Spende zur
Verfügung gestellt. Die Führer , Unterführer
und Männer des Panzerkorps haben in den
letzten Monaten die Summe von 2 475 209,88
Mark aus ihren Reihen gesammelt . Die
Spende würbe dem Führer an seinem
Geburtstag im Auftrag des Kommandie -
renden Generals ^ -Obergruppenführer und
Panzergeneral der Waffen - ^ , Sepp Di et -
rich , durch eine Abordnung des Pauzerkorps
unter Führung von Ritterkreuzträger ?L-Ober -
fturmbannführer Max Wünsche überreicht .

Eichenlaub
für Generaloberst von Vietinghoff

DNB. Ans dem Führerhanptquar¬
tier » St . April . Der Führer verlieh am IS.
April das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Generaloberst Gottfried
von Vietinghoff gen. Scheel, Oberbefehls -
Haber einer Armee , als 4S7. Soldaten der dent-
sehen Wehrmacht.

Als Oberbefehlshaber einer Armee an der
süditalienischen Front hat Generaloberst von
Vietinghoff die Absetzbewegungen in Südita -
lien und die verschiedenen Abwehrschlachten
gegen die wiederholten feindlichen Offensiven
geführt . Wenn seine Armee nun bereits sechs
Monate lang ihre Stellungen gegen einen auf
der Erde , zur See und in der Luft materiell
und menschenmäßig weit überlegenen Gegner
erfolgreich verteidigt , so ist das zu einem er -
heblichen Teil das Führungsverdienst des
Oberbefehlshabers .

pau ! Giesler
Gauleiter des Traditionsgaues

* München , 21 . April . Nach dem Ablebe»
des Staatsministers Gauleiter Adolf Wagner
hat der Führer den Ganleiter Panl Giesler
znm bayerische « Staatsminifter des Innern so»
wie zum Ganleiter des Gaues Miinchen-Ober-
bayern ernannt .

Der Führer hat ferner Paul Giesler als
Nachfolger des verstorbenen Ministerpräsiben -
ten Ludwig Siebert zum bayerischen
Ministerpräsidenten ernannt . Mini -
sterpräsident Paul Giesler bleibt auch weiter -
hin mit der Führung der Geschäfte des bayeri -
schen Staatsministers für Unterricht und Kul »
tus , des bayerischen Staatsministers der Fi -
nanzen und des bayerischen Staatsministers für
Wirtschaft beauftragt .

*

Die Berufung zum Gauleiter deS TraditionS -
gaues München -Oberbayern , zum bayerischen
Ministerpräsidenten und zum Staatsminister
bestätigt Paul Giesler in einem umfassenden
Arbeitsbereich , den er durch seine aufbauende
Leistung souverän beherrscht , seit ihn der Füh -
rer vor nahezu zwei Jahren mit der vertre -
tungsweisen Wahrnehmung dieser Aufgabe be -
traut hat . Unbürokratisch , aber bis ins kleinste
gewissenhaft , ausgleichend und mit äußerster
Energie zupackend, immer im Dienst der zwin -
genden Notwendigkeiten des kriegerischen All-
tags , hat sich der aus dem industriellen Westen
des Reiches stammende Gauleiter überraschend
schnell in die in jeder Hinsicht andersartigen
Verhältnisse einer so ausgeprägten Stammes -
landschaft , wie es Altbayern ist , eingelebt und
eingearbeitet . Die Bevölkerung steht in ihm
den begeisterten Kämpfer , der schon als junger
Kriegsfreiwilliger und später als Frontoffiziei
beide Eiserne Kreuze des ersten Weltkrieges er -
rang , in dem er schwer verwundet wurde , der
später als Kampfgefährte des Führers mit für
den Sieg des Nationalsozialismus rang und
sich bei Beginn des gegenwärtigen Krieges so-
gleich wieder an die Front meldete , wo er alS
Hauptmann und Kompaniechef in Polen und
Frankreich kämpfte , bis er wiederum verwun -
det wurde und der sich schließlich mit voller
Kraft in den Dienst der großen Aufgaben der
deutschen Heimat stellte. Zuletzt wirkte er vor
seiner Berufung nach München alS Gauleiter
de« KaueS Westfalen -Süd .

Zwei Großaktionen unserer Luftwaffe

Fünf Zerstörer und 16 « 000BRZ . a » sgMMt

Dramatische See -Luftschlacht vor der algerischen Küste — Schwerer Angriff auf Hull

rcl . B e 11 i tt , 21 . April . Während die anglo -
amerikanische Lastmasse ihre Aktivität in den
letzte» 48 Stunden vor allem gegen die be»
setzte« Westgebiete richtete , konnte « deutsche
Torpedo - uud Kampfflieger dem Feinde a«
zwei verschiedene» Abschnitte« der Lnftfront
außerordentlich wirkungsvolle
Schläge znsüge ».

Ein ganz besonders wertvoller Erfolg gelang
dabei unseren SpezialVerbänden zur Bekämp -
fuug von Schiffszielen im Mittelmeer , die den
Nachschubverkehr des Feindes stark geschädigt
haben . Als ihr Geburtstagsgeschenk für den
Führer können sie jetzt ihre bisher größte Lii -
stnng melden : In einer dramatischen Lnft -See -
Schlacht dicht an der nordafrikanischen Küste
versenkten sie etwa auf der Höhe von Algier
2 anglo - amerikanische Zerstörer ,
4 Frachter mit 2g 800 BRT . und
einen Tanker von 8000 BRT . Durch
Torpedo und Bomben beschädigten sie außer -
dem IS weitere Feindschiffe mit insgesamt
129 000 BRT . und 8 Zerstörer so erheblich , daß

mit der Totalvernichtung eines großen TeileS
dieser Einheiten gerechnet werden kann . In
der Nacht zum Freitag richtete sich außerdem
ein Großangriff starker deutscher Kampfver -
bände gegen die englische Hafen st adt
Hull . Nach den Aussagen der Besatzungen
war es eines der wirkungsvollsten Unterneh -
men in der jüngsten Phase der „Schlacht um
England "

, deren steigende Heftigkeit selbst vom
Feinde eingestanden werden muß .

Der hervorragende Verfenkungserfol « vor
der algerischen Küste ist umso höher zu bewer -
ten , da er wieder ein ostwärts gehendes
vollbeladenes Geleit traf . Mit den
vier versenkten Frachtern von 29 900 BRT .
sanken bedeutende Mengen an Waffen , Muni -
tion und Betriebsstoff in die Tiefe . Unter den
schwer beschädigten Schiffen befinden sich außer -
dem zwei große Truppentransporter mit zu-
sammen 2« 000 BRT . Im Zeitraum weniger
Stunden sind damit für unsere Gegner ins -
gesamt 5 Zerstörer und 20 Fracht -
und Handelsschiffe mit 166800 BRT .
ganz oder für lange Zeit ausgeschaltet worden .

Unseren tapferen Torpedo - und Kampffliegern
gelang dieser einzigartige Schlag trotz eines
wahren Massenaufgebots feindlicher Abwehr -
mittel . Sie bewiesen damit erneut , daß ihr küh-
»er Einsatzgeist zusammen mit den ständig ver -
vollkommensten Angriffsmethoden und den her -
vorragenden deutschen Waffen sich selbst gegen
stärkste Feindabwehr durchzusetzen versteht .

Der schwere Angriff gegen die Hafenstadt
Hull entlud sich in der Nacht zum Freitag
mit einer solch hochkonzentrierten Heftigkeit ,
wie sie England kaum je zuvor erlebte . Die
zahlenmäßig starken deutschen Geschwader wa -
ren so überlegt und geschlossen angesetzt , daß
der eigentliche Angriff nur von 23.59 bis 0.18
Uhr dauerte . Aber in diesen 19 Minuten ging
ein wahrer Hagel schwerster hochex .
plosiver Brandbomben auf das Ha«
fengelände und andere Gebiete der Stadt nie >
der . Explosionen von großer Heftigkeit erleuch-
teten die Stadt mehrfach taghell , und schon
gegen Ende des Angriffs hatten sich gewaltige
Flächenbrände entwickelt , die noch von weiter
Entfernung beobachtet werden konnten .

Deutsche und ungarische Gegenangriffe gewinnen Raum
Im Süden der Ostfront wnrden schwächere Feindangriffe abgewiesen — Schlammperiode behindert größere Aktionen

DNB. Ans dem Führerhauptquartier .
21. April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Kampfraum von Sewastopol » am «nte -
re » D «jestr »»d nördlich Jassy griffe » die
Sowjets gester» vergeblich a».

Zwischen de » Karpate » »»d dem obere «
Dvjestr drangen deutsche uud ungarische Trnp -
pen gegen hartnäckigen feindlichen Widerstand
weiter vor . Die Stadt Ottynia wurde nach har -
tem Kamps von nngarifchen Verbände « gc-
«omme« . ,

Südwestlich Narwä kämpfte» sich uufere
Truppen , von Schlachtfliegern wirkungsvoll
unterstützt , unter Abwehr heftiger feindlicher
Gegenangriffe weiter vorwärts .

Aus Italien werde » außer erfolgreiche »
eigene » Stoßtruppunternehmen , bei denen der
Fei »d hohe blutige Verluste erlitt , keine be-
sondere » Ereignisse gemeldet . Verbände dent -
scher Kamps - »«d Schlachtslugzeuge griffe « bei
Tage feindliche Stützpunkte im Raum von
Laneiano au der Adriatifchen Küste und i« der
verga «ge«e» Nacht Ziele im Landekopf von
Nettuno mit guter Wirkung au . Ueber dem
italienischen Raum wurden gester» zwölf fei»d-
liche Flugzeuge abgeschossen .

Deutsche Kampf - uud Torpedoflugzeuge führ -
ten in der vergangenen Nacht einen schwere«
Angriff gegen ein feindliches Nachschubgeleit
vor der nordafrikanischeu Küste. Sie versenk-
teu im Seegebiet von Algier zwei Zerstörer ,
vier Frachter mit 29 000 BRT . sowie einen
große » Tanker . 13 Handelsschisse mit 103 000
BRT ., zwei große Truppentransporter und
drei Zerstörer erhietteu schwere Treffer .

Feindliche Bomberverbände griffe » am Tage
uud in der Nacht Ziele in den besetzte » West-
gebieten an . In der vergangenen Nacht führten

britische Flngzenge ei»eu Terroraugriff gege«
das Stadtgebiet von Köln . Es entstanden be-
sonders in de» Wohnvierteln erhebliche Ge-
bänbeschäde» nnd Verluste nnter ber Bevöl »
kernng .

Angriffe einzelner britischer Flugzeuge rich¬
teten sich gegen das Gebiet der Reichshanpt -
stadt. Bei schwierigen Abwehrbedingnngen w«r»
de » 12 feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Starke deutsche Kampfgeschwader bombardier -
ten iu der vergangenen Nacht die Hafeustadt
Hull au der englischen Ostküste. In de» Ziel -
räume » , besonders im Hasengebiet » wurde «
mehrere große Flächenbrände n»d starke Zer »
störunge » beobachtet.

*

Die sowjetischen Angriffe im Süden der Ost-
front gegen Sewastopol und die deutsch - rumä -
nischen Stellungen nördlich Jassy waren am
Donnerstag etwas schwächer als an den Bor -
tagen . Besondere Gründe hierfür sind nicht
erkennbar , doch dürfte das durch das sowie-
tische schnelle Vorrücken in beide Kampfräume

hinein etwas locker gewordene rückwärtige
Verbindungssystem wahrscheinlich eine Neu -
orduuug notwendig machen.

Bedeutender sind die Kämpfe , die ostwärts
der Karpaten von deutsch-ungarischen Ver -
bänden und südwestlich Narva mit dem
Ziel der Bereinigung früherer feindlicher Ein -
bräche durchgeführt werden . An beiden Stel -
len verlaufen die Angrisfe unserer Truppen
erfolgreich , obwohl der feindliche Widerstand
als hartnäckig bezeichnet wird . Ungarische Ver -
bände haben bereits 6ie Stadt Ottynia wieder
eingenommen und rücken weiter vor .

Ebenso wenig wie sich also damit die Gesamt -
läge an der Ostfront verändert hat , sind Kenn -
zeichen dafür vorhanden , daß in den nächsten
Tagen die Kämpfe wieder anschwellen . Alle
Bewegungen im Osten , mit Ausnahme des
äußersten Südens der Ostfront , werden durch
die nunmehr überall herrschende Schlamm -
Periode stark behindert , die erfahrungsgemäß
erst in der Mitte des kommenden Monats von
dem eigentlichen Sommerwetter abgelöst wird .

Zmphal völlig eingeschlossen
Auch Dinapnr vor dem Fall — Dem Feind bleibt keine Möglichkeit zum Entweichen

* Schanghai , 21 . April . „Die Schlacht um
Jmphal nähert sich mit Riesenschritten ihrem
Ende , da die Verteidiger völlig eingeschlossen
und ihnen alle Rückzugsmöglichkeilen abge -
schnitten sind ", erklärte der stellvertretende
japanische Armeesprecher auf einer Pressekon -
ferenz . Vereinigte indisch - japanische Streit -
kräfte ständen nur noch fünf Kilometer
von Jmphal und 13 Kilometer von Dina -
nir entfernt , mit dessen Fall ebenfalls in

Stabschef Scheprnann beim Wehrschießen des deutschen Volkes
Das WehrschieBen ist schon jetzt Iran nach seiner ErSITnung eine Sache des ganzen deutschen Volkes ge-
worden und bestätigte so eindrucksvoll die geschlossene Wehrbereitschaft der Heimat .

Presse -Hofhnaim (SA .-Fe!dherrnh «f!e .)

Kürze zu rechnen sei . Wenn sich in der End -
phafe des Kampfes das Angriffstempo etwas
verlangsame , so nur . um dem Feind keinerlei
Möglichkeiten zum Entweichen zu geben . Das
operative Ziel der militärischen Aktionen sei
die völlige Vernichtung der vierten Feind -
armee unter möglichst geringen eigenen Ver -
lusten .

Jmphal (80 000 Einwohner ) ist die Haupt -
stadt des Fürstenstaates Manipur , der — Drei -
viertel so groß wie Holland — in einem brei -
ten , vom Manipur durchslossenen Talkessel
liegt . Die Hanaga -Hills und Ledo-Gerge schir -
men das grüne , fruchtstrotzende Tal ab . Jen -
seits der Hanaga -Hills beginnt das Assamsche
Brahmaputra -Tal , das Zentrum der Oelfelder
Assams . Hier endet die nordöstliche Strecke der
Assam-Bengalen -Eifenbahn . Die Briten , die
sich des Wertes dieser natürlichen Festung
wohl bewußt waren , haben lange und ver -
lustreich kämpfen müssen, ehe sie sich 1824 im
Becken von Manipur festsetzen konnten . Noch
1891 kam es zu einer blutigen Revolte , in
deren Verlauf die britischen Garnisonen nie -
dergemacht wurden .

Die Briten bauten Jmphal hauptsächlich als
Operationsbasis gegen Burma aus ,
nach dessen reichen Reisfeldern und großen
Erzvorkommen sie schon lange trachteten . Für
die wirtschaftliche Erschließung des kleinen
Fürstenstaates taten sie nichts — außer dem
Bau zweier Straßen , von denen eine im Nor -
den nach Sodia und Dibrugar führt , wo In -
dienö bedeutendste Oelfelder liegen , während
die andere die Verbindung mit Silchar her -
stellt, einem wichtigen Knotenpunkt der Assam—
Bengalen -Bahn . Die Straßen haben ausschließ -
lich strategische Bedeutung .

Die tapferen Manipuris , wie die Einwohner
des Tales genannt werden , haben die Fesseln
der Fremdherrschaft mit höchstem Widerwillen
getragen . Es läßt sich daher vorstellen , mit
welcher Begeisterung das Volk von Manipur
der indischen Nationalarmee und den verbün -
beten Japanern entgegensieht , denen sich mit
dem Fall Jmphals die Tore zu den Ebenen
de» Brahmaputra und des Ganges öffne».

Vorspiel der Invasion?
Von Hanns H. Reinhardt

Im Küstenvorfeld der besetzten Westgebiete
ist eine erhöhte Aktivität des
feindlichen Minenkrieges bemerkbar .
Übereinstimmend melden die Sicherungsver -
bände und Minensuch -Flottillen von Kanal
und Biskaya eine erhebliche Steigerung , viel -
fach sogar eine Verdreifachung der Räum -
erfolge vor allem seit den ersten Wochen des
Monats Marz . Dieses Ansteigen der Zahl der
von unseren Minensuchverbänden unschädlich
gemachten Feindminen läßt darauf schließen,
daß der Gegner in diesem Stadium des Kamp -
ses , das man als Vorphase entscheidungsschwe-
rer Operationen betrachten kann , alles daran
setzt, die Bewegungsfreiheit ber deutschen
Kriegsschiffs - und Geleitverbände entlang den
Küsten der Biskaya und des Kanals zu beein -
trächtigen .

Wenn sich der Feind von der Intensivierung
seines Minenkrieges eine nachhaltige Beein -
trächtigung der deutschen Bewegungen im
Küstenvorfeld versprochen hat , so kann man
schon jetzt feststellen, daß unsere Mienensuchver -
bände bisher keinen Augenblick aufgehört ha-
ben , die Situation zu beherrschen . Mit anderen
Worten : Es ist dem Gegner nicht gelungen , die
Schiffsbewegungen im Vorfeld ber französi -
schen Küsten zu lähmen . Nach wie vor fahren
unter dem Schutz der bewährten Sicherungs -
verbände unsere Beleite durch die Dover - Enge ,
obwohl der Gegner nicht nur durch die immer
neuen Verminungen , sondern auch durch den
Einsatz seiner Schnellboote und Fernkampf -
batterien alles tut , um diesen wichtigen Ver -
kehr zu stoppen. Es ist ersichtlich , baß eine
Offenhaltung dieser Verkehrswege sowohl im
Hinblick auf die Versorgung des Westens mit
Nachschub und Kriegsmaterial wichtig ist , als
auch für die Bewegungen ber eigenen See -
streitkräfte und ihre Verlegung aus den hei-
matlichen Werften und Gewässern nach den
Einsatzhäfen an der atlantischen Küste.

Die Minen , die im wesentlichen in diesem
Kampf Verwendung finden , sind heute kompli -
zierte Fernzündungsminen , auch Ma -
gnetminen genannt ? im Gegensatz zu den frü -
her hauptsächlich verwandten Kontaktminen ,
die beim Berühren ihrer empfindlichen Stoß -
kappen detonierten , werden diese Minen be -
reits gezündet » wenn das Magnetfeld eines
Eisenschiffes über sie hinweggeht . Jahre des
Krieges , die zugleich ein unablässiger Wettlauf
zwischen den deutschen und britischen Sperr -
spezialisten in der Abwehr der jeweils letzten
Feindkonstruktion und in der Erfindung
neuer , gegen die Räumverfahren des Gegners
unempfindlicher Minen waren , haben die
Minenwaffe und ihre Geräte zu einer wahren
Wissenschaft der Vernichtung werden lassen, die
keinen Augenblick in ihrer Fortentwicklung
verhält . Während zum Beispiel bei Beginn
des Krieges die Magnetmine durchweg als
Grundmine angewandt wurde , die in flachem
LSasser auf dem Grunde liegend detonierte und
so den Schiffsboden zersprengte , kann heute die
Maguetmine auch als Ankertaumine auftreten ,
also in der Form , wie früher nur die Kon-
taktminen verwandt wurden .

Diese Entwicklung wurde notwendig , weil die
Grundminen nur in flachem Wasser , also bis
zu etwa 40 Meter Tiefe auf das Magnetfeld
des Schiffsbodens reagierten , in größerer
Tiefe jedoch wegen des schwächer werdenden
Magnetstroms nicht mehr zu verwenden waren .
Die Verwendung der Magnetmine in der Form

. einer verankerten Mine , die vermöge ihres'
Auftriebs in gewisser Tiefe unter der Wasser-
oberfläche steht, ermöglicht nunmehr die Ver -
wendung der Magnetmine auch in größeren
Tiefen , die bisher den verankerten Kontakt -
minen vorbehalten waren . Weiter hat die
Fortentwicklung der Abwehrgeräte , die jeder
neuen Minenkonstruktion des Gegners je-
weils auf dem Fuße folgte , dazu geführt , daß
zu einer gründlichen Verminung heute nicht
nur die Verwendung einer einzigen Minenart
gehört . Heute gilt ein Seegebiet erst als gründ -
lich vermint , wenn etwa zehn bis zwölf ver -
schiebene Minenarten in dem gleichen Raum
geworfen werden , von denen fast jede ein an -
deres Räumverfahren erfordert und für den
Gegner die Verwendung der verschiedenartig -
sten Geräte notwendig macht. Dabei ist die tak-
tische Absicht , baß eine Mine gewissermaßen die
andere schützt und die Minensuchboote zer -
schlägt, die gerade gegen ihre spezielle Beson -
derheit ungeschützt sind . Tatsächlich ist es heute
kaum mehr möglich, alle durch die Kompliziert -
heit des modernen Minenkrieges notwendig
geworbenen Geräte auf einem Minensuchfahr -
zeug einzubauen . Es kennzeichnet die derzeitige
Situation des Minenkrieges , daß nur etwa
2 v . H. der jetzt geräumten Minen Kontakt -
minen gewesen sind , also eine verschwindend
kleine Anzahl im Vergleich zu den vom Feind
verwandten Fernzündminen . Gerade in Ge-
wässern mit starkem Strom und größerem
Tidenhub hat die Fernzündmine ibr charakte-
ristisches Wirkungsfeld .

Der Minenträger , den der Feind heute in
der Hauptsache verwendet , - ist das Flugzeug .
Schwere Maschinen , pulkweise eingesetzt, opc -
rieren vor allem bei Nacht gegen die Fahr -
waffer an den europäischen Küsten . Früher
wurden die unförmigen Grundminen aus ge -
ringer Höhe oder auch mit Fallschirmen abge-
worfen , um die Wucht deS Aufpralls möglic «
abzuschwächen. indessen erlaubt di -
und Konstruktion der 'w ' n - ' - 'r 9r" '
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klinken in größeren Höben , ohne daß Sie kom
plizierten Geräte unb Apparate in ihrem In
nerit Schaden nehmen . Dabei vermag jede
schine je nach Größe vier bis sechs der etwa
KW bis 1000 Kilo schweren Minen mitzu -
nehmen .

Das Ziel der britischen Minen -
O f s e n s i v e, in deren Zeichen heute das Küsten -
vorseld im Westen steht , konnte nach Lage der
Tinge nur in zwei Richtungen liegen : Erstens
in der Lähmung oder doch Behinderung des
deutschen Schiffverkehrs im Kanal und >n der
Biskaya und zweitens in einem Beischleiß der
deutschen Minensuchverbände . um sie auf diese
Weise so zu schwächen , daß sie im Fall einer
Invasion nicht mehr imstande wären , ihre
dann besonders wichtige Aufgabe zu erfüllen .
Beide Absichten sind bisher als gescheitert an -
zusehen , denn außer eiu >: m unbedeutend er -
höhten Verbrauch an Gerät und gelegentlichen
Treffern , die im Minenkrieg nie zu vermeiden
waren und schlechthin nicht zu vermeiden sind ,
wurden ernst zu nehmende Wirkungen nicht
gemeldet .

Daß diese schwerwiegende Feststellung heute
gemocht werden kann . ist das gemeinsame Ber -
dienst der unermüdlichen Besatzungen unserer
Sicherungsverbände im Vorfeld des >? onti -
nents und nicht minder ein Erfolg der Wissen -
schaftler und Sperrfachleute , die in harter und
gefährlicher Arbeit in der Stille die Waffen
ersinnen und schmieden , die dann der Seemann
und Sperrmechaniker in Angriff und Abwehr
führt .

Größter sozialer Vluff
Die „Juternationale Arbeitskonferenz "

i » Philadelphia
O .Loli. Ber « , 21. April . Die sogenannte „In -

ternationale Arbeitskonferenz " in Philadel -
phia , hinter der das nach Montreal in Kanada
verzogene „Internationale Arbeitsamt " steht ,
will sich zunächst mit ber Frage der völligen
Trennung des „Internationalen Arbeitsamtes "
von der ehemaligen Genfer Liga beschäftige » .
Es geht bei den Zwistigkeiten zwischen diesen
beiden jedes praktischen Wertes baren Jnsti -
tutionen um Fragen , die schon frühe ? zu Ans -
einandersetzungen und Kompetenzstreitigkeiten
führten . Die USA . gehörten nie zur Liga ,
waren aber Mitglied des Arbeitsamtes . Der
Generalsekretär der einstigen Liga hatte wieder
nicht so weitgehende Rechte wie der Direktor
des Arbeitsamtes , der vor allem die Personal -
fragen beinahe diktatorisch behandeln konnte .
Da die USA . , die heute das Arbeitsamt ent -
scheidend beeinflussen , anscheinend selbst nicht
an einen künftigen BölkerbuiH glauben , bzw .
nur wenig oder gar nichts von ihm wissen wol -
len , bemühen sie sich , dem Arbeitsamt mehr
Gesicht zu geben . Um auch die britischen Do -
minien stärker daran zu interessieren , wurde
der Gesandte Neuseelands in Washington ,
Nash , zum Präsidenten der Konferenz bestimmt .
Zweck dieser Tagung ist ein ganz großer
Sozialbluff , der zunächst den Blick der
teilnehmenden Völker von der führenden , schon
lange verwirklichten Sozialpolitik Deutschlands
ablenken , schließlich aber wieder der kapitalisti -
schen Ausbeutung freies Spiel gewähren soll .

Streiks als Antwort auf Antistreikgesetz
H. W . Stockholm » 21 . April . Während des noch

anhaltenden Teilstreiks ber Londoner Auto -
bussahrer mußten jetzt genau wie bei dem Ge -
neralstreik von 1926 Armeelastwagen eingesetzt
werden , damit der auf mehr als 12 Linien still -
gelegte Verkehr wieder aufgenommen werden
konnte . Amerikanische Berichterstatter bezeich ^
nen den Streik als eine Herausforde -
rung , die an die englische Regierung gerich -
tet und eine deutliche Antwort auf Bevins
drakonisches Antistreikgesetz sei . Binnen 24
Stunden nach der Veröffentlichung streikten be -
reits 1800 Fahrer und Schaffner , obwohl ihnen
dafür 5 Jahre Gefängnis oder 500 Pfund
( 5000 RM . ) Geldstrafe drohen . Die Streiken -
den gehören Bevins eigener TranSportarbei -
tergewerkschast an .

Auch Angehörige der Gaswerke in Manche -
ster sind in den Streik getreten . Die englische
Regierung hat daraufhin angeordnet , nach den
Gründen der Streiks zu forschen . Falls be -
triebssremde Personen als Anstifter festgestellt
werden , kann das vor zwei Tagen vom Ar -
beitsminister Bevin erlassene Antistreikgesetz
in Kraft treten , da es sich in beiden Fällen um
Betriebe handelt , die kriegswichig sind . Die
Arbeit in den streikenden Betrieben konnte
nur durch den Einsah von Hilfstruppen auf -
recht erhalten werden .

An einem Tag zehn Zeindpanzer abgeschossen
Wie der Oberjäger Butz aus Plittersdorf das Ritterkreuz erhielt

Seit Beginn des Feldzuges gegen die So -
wjetunion hat der Oberjäger Pius Butz aus
Plittersdorf , Kreis Rastatt , Pak - Führer .in
einem württembergisch - badischen Jäger - Regi¬
ment , tapfer und unverdrossen als unbekannter
Infanterist seine Pflicht getan , ohne daß sich
ihm Gelegenheit zu einer hervorstechenden
Leistung geboten hätte . Nur seine unmittel -
baren Vorgesetzten wußten , was der treue und
zuverlässige Mann für seinen kleinen Wir -
kungskreis bedeutete . Erst am 26. 1 . 1944 stellte
ihn das Schlachtenglück vor eine große Auf -
gäbe , durch deren Lösung sein Name fchlvg -
artig zu einem Begriff für die gesamte Divi -
sion wurde .

Deutsche Panzerverbände stehen in erfolg -
reichem Angriff südwestlich Pogrebitsche . Die
Jäger - Division , der der Oberjäger Butz ange -
hört , hat den Auftrag , ihre tiefe linke Flanke
gegen starke feindliche Infanterie - und Panzer -
kräfte zu schützen , die die deutschen Operativ -
nen durch Stoß von Norden gegen die rückwär -
tigen Verbindungen der angreifenden Pan -
zerdivisionen zum Scheitern bringen wollen .

Im Brennpunkt der Kämpfe liegt das Dorf
Rotmistriwka . Unter dem Schutz dichten Früh -
nebels gelingt es dem mit 15 Panzern , denen
dichte Jnfanteriemassen folgen , angreifenden
Feind im Morgengrauen , die deutsche Haupt -
kampflinie zu durchstoßen und in den Ostteil
der Ortschaft einzudringen . Hier steht in einem
Obstgarten nördlich der Dorfstraße mit gutem
Schußfeld nach drei Seiten die Pak des Ober -
jägers Butz . Plötzlich taucht neben ihr der
erste Sowjetpanzer aus dem Nebel auf und ist ,
ehe die Bedienung zum Schuß kommt , die
Dorfstraße entlang an ihr vorbeigebraust .
Oberjäger Butz stößt einen ellenlangen Fluch
aus . Das soll ihm nicht noch einmal passie -
ren . Als die nächsten drei Panzer anrollen , ist
die Pakbedienung auf Draht . Der Oberjäger
steht selbst am Geschütz und richtet . Der erste
Schuß zerreißt dem vordersten Panzer die
linke Raupe . Das Stahlungetüm wird da -
durch zur Seite gerissen und zeigt der Pak
einen kurzen Augenblick lang die Breitseite .
Das genügt, - der zweite Schuß ist ein Volltres -
ser , und eine gewaltige Detonation zerreißt
den Koloß in seine Urbestandteile . Der zweite
und der dritte Panzer werden sofort anschlie¬
ßend durch je drei Schüsse außer Gefecht gesetzt .
Die Jäger , die ringsum in atemloser Span -
nung dem Duell zwischen der einen Pak und
den drei Panzern gefolgt sind , brechen in lautes
Freudengeheul auö .

Da kommt keuchend ein Melder vom Ge -
fechtsstand des III . Bataillons heran , um die
Pak zur Unterstützung dorthin zu holen . Dort

haben sich drei feindliche Panzer mitten im Ort
aufgebaut und schießen systematisch Haus um
Haus in Trümmer . In aller Eile erkundet
Butz eine geeignete Feuerstellung und einen
gedeckten Anmarschweg . Dann holt er sein Ge -
schütz mitten durch starkes feindliches Feuer im
Mannschaftsschutz vor , und wenige Minuten
später ist auch für diese beiden Sowjetpanzer
der Krieg zu Ende .

Aber schon naht ein neuer Feind . Zwei Pgn -
zer , die an anderer Stelle durchgebrochen sind ,
kommen von Süden , also von rückwärts , heran -
gefahren . Wieder muß die Bedienung die Pak
im Mannschaftszug in eine neue Feuerstellung
schleppen . Die Jäger nehmen die Mühe , die das
für sie bedeutet , gerne auf sich,' die bisherigen
Erfolge des Tages haben ihnen einen gewalti -
gen Auftrieb gegeben : an einem Tag wie heute
kann ja gar nichts schief gehen . Unter Anspan -
nung jedes Muskels wird das Geschütz in un -
glaublich kurzer Zeit in die neue Stellung ge-
bracht und ist so rechtzeitig feuerbereit , daß es
die beiden Sowietpanzer noch im Heranrollen
fassen und vernichten kann .

Sieben schwere feindliche Panzer in knapp
zwei Stunden von einer einzigen Pak abge -
schössen, das ist ein Erfolg , der den Bolsche -
wisten gewaltig auf die Nerven geht . Während
des ganzen Vormittags halten sich die rest -
lichcn Panzer in achtbarer Entfernung von ber
Ortschaft und überlassen die dort eingedrun -
gene Infanterie ihrem Schicksal . Das erfüllt
sich bald . Die Jäger , die die Ersolge der Pak

miterlebt haben — wer es nicht gesehen hat .
zu dem hat es sich schnell herumgesprochen —
werfen sich in heller Begeisterung auf den zwar
übermächtigen , aber seines Panzerschutzes be -
raubten und durch den Mißerfolg der Panzer
bedrückten Gegner , schlagen ihn zusammen und
werfen die Teile , die der Vernichtung zu ent -
rinnen vermögen , wieder aus dem Dorf hin -
aus . Ehe es richtig Tag geworden ist . ist der
Angriff auf Rotmistriwka abgeschlagen , das
Dorf fest in eigener Hand .

Erst am Nachmittag wagt sich der Feind wie -
der mit Panzern an die Ortschaft heran . Wie -
der macht Oberjäger Butz Stellungswechsel und
läßt die Kampfwagen in eiserner Ruhe bis auf
nächste Entfernung heranrollen . Dann spricht
die Pak . Nach kurzem ^ euerkamps stehen drei
von sechs angreifenden sowjetischen Panzern
in Flammen : die anderen benützen den Qualm
ihrer brennenden Genossen , um sich hinter die -
ser Deckung so schnell wie möglich zu ver -
drücken . Als das Geschütz des Oberjägers Butz
am nächsten Morgen noch einmal zwei schwere
Kampfwagen aus einem angreifenden Panzer -
pulk herausschießt , da stellt der Gegner seine
Versuche , an dieser Stelle in blanke und
Rücken ber nach Osten angreifenden deutschen
Panzerverbände zu st « ßen , endgültig ein . Durch
den Abschuß von insgesamt 12 Panzern hat
Oberjäger Butz erheblichen Anteil an dem im
Wehrmachtbericht vom 31 . 1 . 1344 gemeldeten
großen Angrisfserfolg der deutschen Truppen
südlich Pogrebischtsche . Seine Leistung wurde
durch Verleihung des Ritterkreuzes des Eiser -
nen Kreuzes anerkannt . ,

Oberjäger Butz ist am 23. 4 . 1916 in Plitters¬
dorf . Kreis Rastatt , als Sohn des Arbeiters
Simon B . geboren . Er ist im Zivilberuf
Maurer .

Moskau misch ! sich in die Erpressungsoffensive
Neue ErinnerungSchärferes Vorgehen gegen die Neutralen verlangt

an die Zweite Front
H .W . Stockholm , 21 . April . Moskau mischt

sich nun auch in die wirtschaftliche Erpressungs -
offensive der Plutokratien gegen die Neutralen
und mahnt die Verbündeten zu härteren Maß -
nahmen . Die Moskauer Zeitschrist „Woina i
Rabotschij Klas " erklärte wütend , die regieren -
den Kreise gewisser Länder arbeiten trotz aller
Neutralitätsbeteuerungen mit Deutschland zu -
sammen . Besonders heftig wird Schweden an -
gegriffen . Allen Neutralen wird vorgehalten ,
sie hätten nicht verstanden , aus Hulls Warnung
ihre Lehren zu ziehen .

Gleichzeitig freilich richtete das Lieblings -
organ des Kreml einen neuen dringlichen
Appell an die Verbündeten zu vermehrter Akti -
vität in militärischer Hinsicht . Das Blat »

Neue ..Aebergangsreglerung" vadoglios
Alle Oppositionsparteien vertreten — Croce und Sforza als Minister ohne Portefeuille

W . L, Rom . 21 . April . Wie United Preß am
Donnerstagabend bekanntgab , ist die Bildung
einer neuen Regierung Badoglios unter Teil -
nähme aller Oppositionsparteien erfolgt . Nach
Angabe der Agentur sind sowohl Graf Carlo
Ssorza wie Benedetto Croce dem neuen Kabi -
nett Badoglio als Minister ohne Portefeuille
beigetreten . Zur Vorgeschichte ber Regiernngs -
Neubildung interessiert noch , daß die inter -
alliierte Beratungskommission für Süditalien
in ihrem -Hanptsitz in Neapel während der
Tage der Regierungsumbildung von ein ? r Ab -
ordnung antifaschistischer - Parteien aufgesucht
wurde , die den Vertretern der Kommission ge -
genüber die Forderung aussprach , ans jeden
Fall zu verhindern , daß in der neuen süditalie -
nischen Regierung Italiener ausgenommen
würben , die unter dem Faschismus politisch ge-
arbeitet hatten . Dieser Wunsch beziehe sich in
der Hauptsache auf die Person Badoglios . Die
Antwort der interalliierten Beratungskommif -
sion lautete jedoch , baß die Regierungen in
London und Washington auf die Wünsche der
antifaschistischen Parteiführer keine Rücksicht
nehmen könnten . Wenn Badoglio die süditalie -
nische Regierung behalte , so sei dies eine An -
Weisung der Alliierten . Man ersieht daraus ,
in welch diktatorischer Form die neue Regie -
runa bestimmt wurde .

Da laut UP . der Uebergangscharak .
ter dcS neuen Kabinetts bereits feststeht , ist
den Kommunisten wie den bolschewistischen
Agenten Tür und Tor zu weiterer Unterwüh -

lung geöffnet , Uebergangskabinette sind be -
kanntlich eine Moskauer Spezialität . Die Tech -
nik der Uebersühruna eines gemäßigteren Ka -
binetts in den radikalen Bolschewismus wurde
und wird an allen möglichen Ansatzpunkten ae -
übt — nunmehr mit anglo - amerikanischer Er -
laubnis auch in Süditalien .

Scorza freigesprochen
* Mailand , 21 . April . Das Sonbertribunal

zur Verteidigung des Staates hat den frühe -
ren Generalsekretär ber Faschistischen Partei .
Scorza . der beschuldigt worden war , nach der
hinterhältigen Verhaftung des Duce in der
königlichen Villa Savoia nicht die notwendigen
Maßnahmen zu einer allgemeinen Mobilisie -
rung der faschistischen Partei gegen Badogli »
ergriffen zu haben , freigesprochen .

Der Freispruch ist in Italien allgemein mit
freudiger Genugtuung aufgenommen worden .
Scorza ivar nicht nur in Parteikreisen , sondern
auch im Volke populär und stand besonders
den Soldaten und Arbeitern nahe . Nach ber
Besreiüng Mussolinis fürchteten gewisse Geg -
ner Scorzas seinen möglichen schnellen Wieder -
aufstieg , zumal seine klare Haltung zugunsten
des Duce . im faschistischen Großrat ihm hierzu
Aussichten aab . Aus diesen Kreisen sind immer
wieder Anklagen gegen Scorza wegen seiner
Haltung nach der Verhaftung Mussolinis er -
gangen . Da diese Anklagen nicht verstummen
wollten , veranlaßt ? ber Duce ein Gerichtsver -
fahren , das nun mit der Freisprechung Scorzas
endete .

schreibt , die gesamten Streitkräfte der Alliierten
müßten jetzt in Aktion treten . Der Vormarsch
ber bolschewistischen Armeen habe die günstige
Gelegenheit geliefert . „Keinen Tag länger ",
so verkündet Moskau , dürfe dem Feind eine
Atempause geliefert werden . „Keinen Tag
länger "

, das bedeutet eine neue , unmiß -
verständliche Mahnung der So -
wjets an ihre Verbündeten im Westen , es
diesmal nicht bei Nerven - und Agitationsoffen -
fioen zu belassen , sondern endlich direkt die
Zweite Front zu eröffnen , auf die die Sowjets
nun schon seit zwei Jahren warten müssen .

Diese herrischen Aufforderungen Moskaus
sind in der englischen Hauptstadt mit der üb -
lichen Devotion aufgenommen und auf das
eiligste befolgt worden . Im „ Spectator " waren
nach der bekannten britischen Methode , durch
die Rechte ableugnen zu lassen , was die Linke
tut , ein paar unverbindliche Beruhigungs -
Phrasen an Schweden und an andere Neutrale
gerichtet worden , als ob England seine Beteili -
gung an den Erpressungsversuchen eigentlich
bedaure . Eilends wurde nnn aber am Freitag ,
offensichtlich auf Grund der Mahnungen ans
Moskau , in London erklärt , diese Schreibere '
gebe keine offiziellen Ansichten wieder . Die
„Times " vollends mußte schleunigst in die von
den Sowjets gewünschte Richtung einschwenken
mit neuen Aufforderungen an die Neutralen ,
denen nun bebeutet wurde , sie müßten allen
Handel mit Deutschland — d . h . praktisch mit
der Gesamtheit Europas — aufgeben . Die
„ Times " erklärt , die Zeit sei jetzt gekommen
für die außerhalb des Krieges stehenden Staa -
ten , ihre Handelsbeziehungen mit Deutschland
zu überprüfen . Es sei die Frage , wie weit die
Neutralen noch das Recht hätten , mit Deutsch -
land Handel zu treiben , dar dies den Krieg ver -
längern könnte .

Also : Weil die Engländer gemeinsam mit
den durch sie herbeigerufenen Yankees und Bol -
schewisten Europa bedrohen , weil ihre Terror -
slieger die Kulturstätten einäschern und die
Zivilbevölkerung tötet , deshalb sollen auch die
paar Staaten , die bisher trotz mannigfacher
feindlicher Pressionen noch neutral geblieben
sind , in die Reihe der Feinde Europas ein -
schwenken und etwaö tun , was ihren eigenen

tnteressen
zuwiderläuft , nur der englischen

hese zuliebe , baß ein Bruch bes Handels mit
Deutschland den Verteidigern Europas wei -
teren Widerstand unmöglich machen und damit
das Ende des Krieges beschleunigen würde .
Eine englische Logik , die bisher von den Neu -
tralen in ihrem eigenen Interesse abgewiesen
worden ist .

Der Führer hat dem ordentlichen Pro »
sessor ein . Dr . med . Adolf Lorenz in Wien auS
Anlaß der Vollendung seines 90. Lebensjahres
in Würdigung seiner Verdienste auf dem Ge -
biete der Orthopädie die Goethe - Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen .

ReichsmarfchallHermannGöring
hat auf Vorschlag bes Korpsführers des RS .»
Fliegerkorps . Generaloberst Keller , mit Wir -
kung vom 20 . April 1944 Vruno Loerzer zum
NSFK .- Obergruppensührer und Adolf Galland
zum NSFK .-Gruppenführer ernannt .

Am Geburtstag des Führers fand
in einer R eichsschulungsstätte der NSDAP , in
feierlicher Form die Entlassung von 315 Adolf -
Hitler - Schülern statt , denen nach erfolgreich be-
standener Abschlußprüfung baS Diplom der
Adolf - Hitler - Tchulen ausgehändigt wurde .
Gleichzeitig erfolgte ihre Aufnahme in die
Partei .

Der Rcichsverweser hat zum Chef
des ungarischen Honvedgeneralstabes ben Be -
sehlshaber des Stuhlweißenburger 2 . Armee -
korps , Vites Edlen Johann von Voeroes , er -
nannt . Der bisherige Generalstabschef , Gene -
ral - Oberst Vitez Franz Szombathelyi , wurde
auf eigenen Wunsch von seinem bisherigen Amt
entbunden .

Die englische Militärpolizei hat
sechs ägyptische Journalisten , die Süditalien
bereisten , aufgefordert , unverzüglich das Lan >
zu verlassen und jede Berichterstattung einzu -
stellen .

Die Sowjets haben jetzt auch in Kanada ,
wie „Canadas Weekly " meldet , zwei Konsulate
eingerichtet , eines in Ottowa und das andere
in Halifax .

Die Stockholmer Universität will
nach Mitteilung des Rektors Pros . Tunberg
zum Herbst einen Lehrstuhl für Russisch ein -
richten : leider fehlte es ganz an neuerer Lite -
ratur seit 1900. Man hofft auf Entgegenkom -
men der Sowjetregierung .

Auf der dalmatinischen Insel Bis
ist unter den dort befindlichen Banden eine
Typhusepidemie ausgebrochen . Sie nimmt
immer weiteren Umfang an , da es vollständig
an Aerzten und Medikamenten mangelt . Ob «
wohl ständig Anforderungen um Serum an die
Alliierten ergehen , geschieht nichts , so daß die
Erkrankten ohne Hilfe fast ausnahmslos einem
sicheren Tode entgegengehen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Aus dem Führerhauptquartier , 21 . April .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz bes Eiser -
nen Kreuzes an : Oberst i . G . Heinrich Gae -
beke , stellvertretender Chef des General -
stabes eines Armeekorps , aus Guben . Rittmei -
ster Heinz Kolczyk , Kommandeur einer
hessisch- thüringischen Panzerausklärungsabtei -
lung , aus Sangershausen . Oberleutnant b . R .
Walter Dörslinger . stellvertretender Ba -
taillonssührer in einem rheinisch - mosellän -
bischen Grenadier - Regimenr . aus Kronau
bei Bruchsal , Sohn des Bäckermeisters Her -
mann D . Oberfeldwebel Franz Zwer , Zug -
siihrer in einem hessisch- thüringischen Grena -
dier - Regiment , aus Buß/Westmark . Feldwebel
Herbert R e i m a n n , Zugsührer in einem
Bartensteier Grenadier - Regiment , aus Gutsch .
Unterosfizier Bernhard S a n d e r s ^ Grup -
pensührer in einem hessisch- thüringisch ?» Gre -
nadier - Regiment , aus Gr . Stavern , Kreis
Meppen .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers ber Luftwaffe . Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Hauptmann Wiese , Beobachter
in einer Nahaufklärungsstaffel , aus Pogez
iMecklenburg ) . Hauptmann T r o f t , Flugzeug -
führer in einem Kampfgeschwader , aus Nieder -
Jeutz . Oberleutnant B a tz , Staffelkapitän in
einem Jagdgeschwader , aus Bamberg . Ober -
leutnant S p a d i u t , Staffelkapitän in einem
Kampfgeschwader , aus Neuhofen , Kreis Juden ,
bürg (Steiermark ) . Feldwebel Gutzmann ,
Flugzeugführer in einem Schlachtgeschwader ,
aus Mögelin .

Nach dem Heldentod wurden mit dem Rit -
terkreuz ausgezeichnet : Oberleutnant Hans -
Günther Voigt , aus Alsleben/Saale . Ober -
selbwebel Willi Rose , aus Schneidemühl .
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Ein neuer Hinrichs : „ Schwere Zeit "
Uraufführung im Oldenburgischen Staatstheater

Die August - Hinrichs - Bühne im Oldenburai -
schen Staatstheater hrachte am 66. Geburtstag
von August Hinrichs dessen dreiaktiges Volks -
stück „Sware Tid " ( Schwere Zeit ) in der nieder -
deutschen Fassung zur Uraufführung , dt - durch
2tüd und Darstellung einen eindeut »»» großen
Widerhol ' fand .

Nahezu alle Hinrichs - Stücke sind Zeit - Stücke .
Aber , obwohl z . B . selbst der „Krach um Jo -
lanthe " einmal ein gut Teil seiner satirischen
Wirkung den Zeitbeziehungen und gegenwarts -
gebundenen Anspielungen entnahm , wirkt es
heute in einer gänzlich verwandelten Zeit noch
genau so frisch wie am ersten Tag . Es ist das
Geheimnis und der Wert der Hinrichs - Stücke .
daß sie über ihre Tagesaktualität hinaus an -
aesüllt sind mit genügend menschlichem Gehalt ,
um unvergänglich zu bleiben wie das Leben
selbst .

Auch das neue Hinrichs - Stück greift mitten
hinein in die Gegenwart und noch dazu in eine
Gegenwart , die überall mit schmerzenden Wun -
den bedeckt ist . Da bedarf es schon der ganzen
Feinfühligkeit , der ganzen menschlichen Wärme
und Behutsamkeit eines August Hinrichs . um
hier wohl bisweilen die Tränen fließen zu
machen , aber nicht vor bitterem Schmerz , fon -
dern in echter innerer Erschütterung .

Der junge Bauer dieses Stückes , das im
Milieu und Rahmen einer norddeutschen
Bauernstube spielt , meldet sich freiwillig wie
sein Vater , der im Weltkrieg fiel . Er läßt seine
Mutter zurück , die nun schon eine zweite
Kriegszeit tapfer und schlicht zusammen mit
ihrem treuen Knecht Jürn und der jungen
Magd Theda ben Hos weiterführt . Er läßt aber
auch eine Braut Mieken hinter sich , die in ihrer
triebhaften Lebenssucht ihm untreu wird , wäh -
rend ihr Vater als Schwarzhändler aar ganz
im Verbrechen untergeht . Als ber junge Bauer
schwer kriegsversehrt zurückkommt , findet er

diese menschlichen Beziehungen , die er für die
heiligsten hielt , zerrissen , aber seinen Hof ge-
nau wie vorher und die Menschen auf ihm
standhaft , tapfer , treu und in der Maad Theda .
der stillen Dienerin , die ?5rau . die für immer
bei ihm bleiben wirb . Das alles wirb auf Hin »
richs Art ebenso schlicht wie ' bramatisch wirk -
sam und mit Lichtern eines stillen Humors
aus der Bühne vorgetraaen . so daß trotz aller
Schwere der Zeit und bes Schicksals , das diese
Menschen zu tragen haben , ein großes , warmes
Leuchten der Zuversicht und des Glaubens an
die alles überwindende Kraft des Menschen -
Herzens von ihnen ausstrahlt .

Die Uraufführung , in der unter Spielleitung
von Intendant Dr . Schmiedhammer einige der
besten Kräfte der Bühne eingesetzt waren , ver -
half dem Stück zu einer ungemein wirklichkeitS -
dichten Wiedergabe , die eine tiefe Wirkung
hinterließ .

Friedrich Liiidemann .

ff -PK .-Zeichner in Posen
Im Kaiser - Friedrich - Museum in Posen

wurde eine Ausstellung , , ^ - ? K . - Zeichner " er -
öffnet , mit der die ^ - Standarte „Kurt Eggers "
in einer Auswahl von 250 Arbeiten aller Tech¬
niken eine künstlerische Schau des großen
Kriegserlebnisses über die zeit - und räum -
gebundene Geltung hinaus , wie sie bisher in
Presse und Film ihren Niederschlag fand , der
Heimat nahebringen will . Das Kampfgeschehen
von allen Kriegsschauplätzen ist in packenden
Augenblicksbildern eb Aifo festgehalten wie
Landschaft und Menschen der weiten Räume ,
in denen heute der deutsche Soldat zum Schutze
Europas steht .

Ein Besuch der Ausstellung vertieft die Be -
gegnung mit zum Teil schon bekannten Namen .
Wilhelm Petersen und Erich Palmouski schil¬

dern in ausdruckSkrästigen Skizzen und Stu -
dien die Gesichter des Krieges in der dynami -
schen Wucht seiner Bewegtheit oder in seinen
vielgestaltigen Erscheinungen abseits ber großen
Heerstraße . Die Härte des Ringens im Osten
atmen Arbeiten von Franz Pekarek , Hugo
Schmitz , Rudolf Graf und Wolfgang Gruber .
Sübliche Farbigkeit tragen die Bilder von
Rudolf Brück und H . D . Berner aus Serbien
und Griechenland , während Konrad Fleck den
kriegerischen Alltag vor dem Hintergrund der
herben Landschaft Nordkareliens zeigt . Erst -
malig hat Klaus Gerwin , der achtzehnjährige
Sohn des Dortmunder Jndustriemalers , mit
Aquarellen aus dem zerstörten Berlin Zeit -
dokumente geschaffen , die den ungebrochenen
Lebenswillen und Durchhaltegeist unserer hart
bedrängten Gegenwart versinnbildlichen .

An der Ausstellung sind die ^ - ? K . - Zeichner
aus den Freiwilligenverbänden der germa -
nischen Länder und des Ostlandes beteiligt .
Mit ihren Beiträgen erfährt der deutsche Schick-
salskamps auch auf dem Gebiete ber künstle -
rifchen Gestaltung des Kriegserlebens seine
Ausdeutung in europäischem Sinne .

Ewald Sadowski .
Die Münchener Philharmoniker

in Budapest
Die Münchener Philharmoniker gaben unter

der Leitung von Oswald Kabasta ein Gast -
konzert in Budapest . Auf der Vortragsfolge
standen die Haffner - Sinsonie von Mozart , das
iieue Violinkonzert v - dur von Ermanno Wolf -
Ferrari und Beethovens siebente Sinfonie .
Das vollbesetzte Haus spendete den deutschen
Gästen nach jeder Darbietung reichen Beisall .
Unter ben Anwesenden bemerkte man neben
führenden Vertretern des öffentlichen und
künstlerischen Lebens den deutschen Gesandten
und Generalbevollmächtigten des Deutschen
Reiches und den Befehlshaber der deutschen
Truppen in Ungarn .

Ausdruckskraft der Zeichnung
Zu einer Ausstellung in Freiburg

Ihre charakteristische Note erhält die neue
Ausstellung im Freiburger Kunstverein durch
die zahlreichen Zeichnungen von Hans Pe -
ters lLübecks . Die Blätter — es sind Feder -
Zeichnungen , Farbstift - und Bleistiftzeichnun -
gen — erweisen überzeugend den Reichtum und
die Ausdruckskraft der Zeichnung überhaupt, '
sie ist die eigentliche Handschrift des Künstlers
und verrät sein geistiges Temperament häufig
unmittelbarer als die Oelmalerei . In der
scheinbaren Leichtigkeit und schöpferischen Im -
provisation ist ihr nur das Aquarell in etwas
verwandt .

Hans Peters zeigt vornehmlich Landschaften
und Stadtbilder , weiträumig , unter einem
hohen Himmel hingestreckt , mit starker atmo -
sphärischer Wirkung . Sein Strich ist nervös ,
voll vibrierender Spannung . Manche Blätter
erinnern an Kubin , so der „Tote Fisch " und
„ Sonnenaufgang " ober , als Ausdruck eines
skurrilen Humors : „Begräbnis " , « Fehl am
Platz " , „Novelle vom Geweih " : vorzüglich sind
die Baumstudien , z . B . der „Krähenwald bei
Niendorf " .

Die Bilder Lübecks nach ber Zerstörung wird
man als eindringliche Dokumente des Grauens
und ber Sinnlosigkeit ansprechen : die Stümpfe
der Türme über der geschändeten Stadt , das
Chaos im zertrümmerten Schiff der Marien -
kirche oder auch die Vision der vom Himmel
herabflammenden Vernichtung . ^

Die Ausstellung zeigt weiterhin Aquarelle
von Karl A b t lbei ber Wehrmacht ) , stim -
mungsvolle , tonig verhaltene Landschaften :
„Borsrühling "

, „Kanal im Grenzgebiet "
, auch

Motive aus Frankreich , die baS Atmosphärische
glücklich treffen .

Professor W . Paulcke sRiederau ) hat einige
Oelbilder ausgestellt , Berglandschaften in har -
ten , fast gläsernen Farben , die an das keuch-
tende Grün und Blau der Gletscher erinnern .

Im Hanptraum fanden Modelle von zwei
reizvollen Tiergruppen sRehe ) Aufstellung , die
von Wilhelm Merten lFreiburg ) und
Meyerhuber sKarlsruhe ) stammen und
später für die gärtnerischen Anlagen der neuen
Universitätsklinik bestimmt sind .

Adolf Eidens .
Kurze Kulturnadiriditen

Einneues CellokonzertvonHanz
Psitzner wird am 23. April in Solingen ur -
aufgeführt werden . Der Komponist , ber zu
seinem bevorstehenden 7ö. Geburtstag mit dem
Musikpreis der Stadt Solingen ausgezeichnet
worden ist , wird die Uraufsührung mit dem
Solinger städtischen Orchester selbst dirigieren .
Den Solopart spielt Ludwig Hölscher .

Diesjähriger Träger des Klaus »
G r o t h - P r e i s e s ist der aus Lilienthal bei
Bremen gebürtige Dichter Moritz Jahn .

Ludwig Schmidseder bat eine neue
Operette „Linzer Torte " komponiert , deren
Uraufführung vom Linzel Landestheater vor -
bereitet wird .

Die Städtischen Sammlungen in
Linz haben eine lavierte Zeichnung von der
Hand Adalbert Stifter « lmit NamenSzug ) er -
worben . Das kostbare Blatt stellt ein alteS
Stadttor mit Durchblick au ? eine Straße dar .

In Belgrad wurde dieser Tage eine Av »>
stellung unter dem Titel „ Altes Belgrad " er -
öffnet , die eine der repräsentativsten Schauen
der letzten 20 Jahre darstellt und die das In -
teresse Weitester Volksschichten findet . Es ist
eine gelungene Schau vom Belgrad der Ver -
gangenheit , festgehalten von bekannten ältere «
und jüngeren serbischen Malern , die auf Lein -
wand und Papier das Bild dieser Stadt , die
so oft im Mittelpunkt kriegerischer AuSein -
andersetzungen gestanden hat , ber Nachwelt
überliefert haben .

„Albrecht Dürer und seine Zeit "
heißt ein neuer Kultursilm der Prag -Film ,
dessen Drehbuch zur Zeit entsteht .
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Blick über Baden-Baden
Das Deutsche Wehrschiehen

Baden - Bade « . Es wird darauf hingewiesen ,
daß am Sonntag , 28. April , ab 14 Uhr auf dem
Schießstand zum Anker , Rheinstratze 48, Ge¬
legenheit am Deutschen Wehrschietzen teilzuneh -
wen gegeben ist .

( Nähberatungsstelle des Deut '
schen Frauenwerkes . ) Die Beratungs -
Itelle in der Langestraße ( frühere Central - Dro -
Serie ) ist ab Montag , 24 . April , wieder geöss -
net . Beratungstage sind für Nähen jeweils
Montags , Dienstags und Mittwochs von 14 .3»
bis 17.30 Uhr und von 18 bis 21 Uhr . — Be -
ratungstage in der Beratungsstelle in Lichten -
tal sind : Dienstags , Mittwochs und Donners¬
tags . Den Baden - Badener Hausfrauen und
Mädeln ist hier Gelegenheit geboten , unter sach -
gemäßer Anleitung aus allen vorhandenen Re -
sie» und nicht mehr tragbaren Kleidern und
Wäsche schone Kleidung selbst herzustellen . Die
Kursgebühr beträgt für 5 Beratungstage
з .— RM .

( Silberne Hochzeit . ) Heute feiern die
Eheleute Ed . Kamm und Frau Maria geb .
Schuchardt , Erwinstratze S, das Fest der silber¬
nen Hochzeit .

Aus dem Murgtal
Gerusbach. (Auszeichnung . ) Oberge-

freiter Friedrich Kasper wurde im Osten mit
dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwer -
lern ausgezeichnet .

v .M. Gernsbach . ( Meldung verfüg »
barer Zimmer . Wohn - und Unter -
stellräume . ) Die ständig wachsende Nach -
frage bedingt eine restlose Erfassung aller ver -
fügbaren Räume . Die Bevölkerung wird da -
her dringend darauf aufmerksam gemacht , daß
alle freiwerdenden , möblierten und leeren
Zimmer , Wohnräume , Verkaufsräume , Werk -
stätten oder dergl . , die entweder zu Wohnungen
oder auch als Unterstellräume verwendet wer -
den können , aus dem Wohnungsamt zu melde «
sind . Ohne Zustimmung des Bürgermeister -
amtes ist eine anderweitige Verwendung un -
zulässig .

v . M . Gernsbach . ( Ausnahme der 3iu =
aend in die Hft .) Die Jahrgänge 1633/34
wurden am Mittwochabend in der Stadthalle
in das Jungvolk und in den IM . - Bund aus -
genommen . Nach der Verpflichtung durch Hand -
schlag sprach Hoheitsträger Pg . Stich ling .
Die von Vorlesungen , von Liedern der BDM -
Singschar , Musikstücken des Parteiorchesters
und gemeinsamen Liedern umrahmte freier
schloß mit dem Grutz an den Führer .

F . Bermersbach . (Verpflichtung der
Z e h n i ä h r i g e n . ) Am Vorabend des Ge -
burtstages des Führers fand im Büraersaal
die Aufnahme der 10jährigen in das Jungvolk
bzw . in den Jungmädelbund .statt . Standort -
führer Fritz richtete ermahnende Worte an
die Jungen und Mädel und machte sie aus
ihre Pflichten aufmerksam .

K .M . Bermersbach . (Aus der Volks -
schule . ) Am Mittwochmorgen sprach zu den
Schülern der oberen Volksschulklassen ein
Oberfeldwebel über Erlebnisse an der Ostfront .
Eingehend würdigte er besonders den Verlaus
einer heitzen Panzerschlacht , die er dramatisch
zu schildern wüßte . Die Ausführungen des
Vortragenden wurden mit Liedern umrahmt
und mit den Hymnen der Nation beendet .

H . Hörden . ( Meisterprüfung .) Fridolin
Lang , Sohn des Maurermeisters Wendelin
Lang , und Wendelin Schwan , Sohn des ver -
storbenen Bürgermeisters Schwan , bestanden
vor dem Prüfungsausschuß der Handwerks -
kammer in Konstanz mit bestem Erfolg die
Meisterprüfung .

( Todesfall .) Im Alter von 77 Iahren
verstarb Rentner Damian R a h n c r . 47 Jahre
gehörte er der Feuerwehr an . Unter ehrende »
Worten legte der Führer der Wehr einen
Kranz nieder .

? t . Weiseubach . ( Deutsches Wehrschie -
tz e n .) Sonntag , 23. April , findet das Deutsche
Wehrschietzen auf dem Schietzstand des KKL .
Weisenbach statt, - an diesem Schietzen soll jeder
deutsche Volksgenosse teilnehmen .

Forbach. (F i l m s ch a u .) Hier läuft der
Film „Ich vertraue dir meine Frau an "

, ein
froher , heiterer Film mit Heinz Rühmann
и. a . m . Samstag - und Sonntagnachmittag für
die Kleinen Märchenvorstellung „Dornröschen "'

Wann wird oerdunkelt ?
I « der Woche vom IS. bis 22 . April 1344

gelten folgende Verdnnkelnngszeiten :
Beginn : ZI .IS Uhr
Ende : 6 .00 Uhr

«Zedes deutsche Herz schlagt für den Ziihrer"
In der Feierstunde zu Führers Geburtstag sprach der Kreisleiter — Vereidigung

von Politischen Leitern und Mitarbeitern der Partei
St. Rastatt . In der - Carl - Franz - Halle wurde

der SS. Geburtstag des Führers in einer be -
sonders eindrucksvollen Feier begangen . War
in früheren fahren der 20. April ein Tag der
jubelnd durchgeführten Feiern , so wurde er
mitten im schwersten Kampf um das Bestehen
Deutschlands ein Tag , an dem jeder seine
Treue zum Führer durch ein neues Gelöbnis
befestigte . Nach langer Zeit wurde zu diesem
Tag wieder geflaggt , überall waren die Füh -
rerbilder festlich geschmückt , die Straßen Na -
statts boten ein feiertägliches Bild , und jeder
ging zur Arbeit . Was könnte diesen Tag mehr
würdigen als die Arbeit , da jede Arbeits -
stunde den Sieg näher bringt . Zum erstenmal
erklang die neueingebaute Orgel in der Carl -
Franz -Halle mit Variationen über das Lied :
„ Wenn alle untreu werden "

, von einem Front -
Urlauber gespielt Konnte sie auch noch nicht
ganz fertig eingebaut werden , so sollte sie doch
als erste Feier die Feierstunde zu Führers
Geburtstag mit ihrem vollen , besonders in den
tieferen Lagen sehr weichen Klang verschönern .
Wird sie erst ganz vollendet und eingespielt
sein , wird sie vielen Feiern einen würdigen
und stimmungsvollen Rahmen geben . Eine
eindringliche Mahnung an alle drückte das Ge -
dicht : „Unser Glaube " aus , das nach dem Fah -
neneinmarsch und dem Fansarenrus der HJ .
die Feier eröffnete . Der Prosatext : „Kriegs -
freiwilliger Adolf Hitler " ergriff durch die
einfache und klare Sprache , die zu dem selbst -
verständlichen Tun eines Meldegängers paßt ,
der seine Aufgabe nie nur als die Ausführung
eines Befehls ansieht , sondern darüber hinaus
verantwortungsbewußt denkt und sich immer
wieder freiwillig in die Gefahr begibt , weil er
die Notwendigkeit des Sieges immer vor Au -
gen hat und weil er in Kameradschaftlichkeit
zuerst sein eigenes Leben einsetzt , um die fra -
milienväter ihren Frauen und Kindern zu er -
halten .

Nach einem Führerwort hielt Kreisleiter Pg .
Diesfenbachcr die Festansprache . Aus sei -
nen Worten klang der Ernst , mit der jeder ver -
antwortungsbewußte Mensch die Lage steht ,
aber auch die unwandelbare Entschlossenheit ,
mit der diese Lage gemeistert werden muß .
Manchem möchte die Situation erdrückend
dünken , wäre nicht die Liebe und Treue des
Volkes zum Führer , die das Volk in seinem
festen Entschluß , in diesem Kamps nicht zu
schwanken bis der Sieg errungen ist , befestigt ,
ja , die eine andere Haltung als etwas dem
Deutschen Fremdes unmöglich macht . Aus
dem Wissen um das , was der Führer seit 1318
für das deutsche Volk getan hat , herrschte auch
an diesem Geburtstag des Führers eine frohe
und feierliche Stimmung , denn neben dem Dank
an den Führer , der sich in der Trene des Vol -
kes ausdrückt , soll die Feier dieses Tages auch

Kund um Baffoff
Deutsches Wehrschießen in Kuppenheim

und Freiolsheim
Der Auftakt des Deutschen Wehrschießens

1344 im Bereich des Sturmes 3/111 beginnt am
Sonntag , 23. April , in Kuppenheim und Frei -
olsheim . Das Schichen in Kuppenheim
findet statt von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis
17 Uhr aus dem Schießstand in Kuppenheim .
In Freiolsheim wird geschossen von 10
bis 12 Uhr . Es ist Ehrensache eines jeden deut -
schen Volksgenossen , sich am Schieben zu be -
teiligen .

Am Samstag 29. April und Sonntag , 30.
April erfolgt die weitere Durchführung des
Schießens in Rotenfels , ferner am Sonn -
tag , 30. April in Ottenau und S u l z b a ch .
Die Schietzzeiten werden noch bekanntgegeben .

Die Uebungen werden mit KK . -Gewehr
( Wehrsportmodell ) 5 Schuß liegend freihändig
geschossen . Wiederholung ist zulässig . Um das
Schießen laufend durchzuführen , ist es wün -
schenswert , eigene und vereinseigene Gewehre ,
die den Bedingungen entsprechen , mitzubrin -
gen . Scheiben und Munition stellt die SA .

Bietigheim . (GastspielderSüddeut -
schen Volksbühne . ) Wir weisen darauf
hin , daß heute um 20 Uhr im „Kreuz die Süd -
deutsche Volksbühne . Direktion Thea Aliprandi ,
gastiert .

' Die Bühne bringt den lustigen
Schwank „Der Hunderter im Westentaschcrl "
von Mar Fermer zur Ausführung . Dieses
schöne Lustspiel wird alle Besucher restlos zu -

den Dank an den Allmächtigen ausdrücken , der
dem deutschen Volk durch eine deutsche Mutter
den Führer schenkte . Wie sehr sich die Zeiten
ändern , seit der Führer mit fester Hand das
Geschick Deutschlands faßte , ließ der Kreis -
leiter noch einmal deutlich in seinen Worten
erkennen . Einer stand gegen den anderen in
Deutschland , bis der Führer ausstand und je -
des seiner Worte in die Seele jedes einzelnen
drang . Hunderte mutzten am Wege bleiben , um
den Aufstieg des deutschen Volkes vorzuberei -
ten , der bis dahin den Kritikern unvorstellbar
erschien . Aber was sich nicht durch den klaren
Verstand errechnen lieb , das schaffte der Glaube
und der unwandelbare Wille , der in jedem An -
Hänger Adolf Hitlers wohnte . Nicht zuletzt lag
das Geheimnis des Erfolges in der Sicherheit ,
die der Führer jedem einzelnen Menschen ge-
geben hatte . Ter deutsche Mensch glaubte wie -
der an sich selbst , an das eigene Volk und seine
Zukunft . Die innere Zerrissenheit wich einer
unlöslichen Einheit , die dem Volk jetzt die
Kraft gibt , in diesen Zeiten fest zu bleiben ,
denn das Fundament zum Endsieg war durch
diese Einigkeit schon zu Beginn des Krieges
gegeben . Die Welt fürchtet den deutschen So -
zialismus , deshalb fand sie sich einig im Kampf
gegen Deutschland , wenn die treibenden Kräfte
auch in den - verschiedenen Lagern andere Mo¬
tive als Kampfparolen ' ausgeben .

Der Kreisleiter forderte die Versammelten
und damit seinen ganzen Kreis auf , dem Füh -
rer erneut die Treue zu schwören und wie bis -
her zu ihm zu stehen . Er mub sich in den schwer -
sten Situationen auf sein Volk verlassen kön -
nen , das gibt ihm die Sicherheit in jeder Lage
so zu entscheiden , wie es die Zukunft des Vol -
kes von ihm verlangt . Das Wissen nm jedes
treue deutsche Herz , das für ihn schlägt , wird
dem Führer das gröbte Geburtstagsgeschenk
sein . Als besonderes Symbol der Treue wer -
den an diesem Tag die Politischen Leiter und
die Frauen in der politischen Leitung , die noch
nicht verpflichtet waren , anf den Führer ver -
eidigt . Der Kreisleiter ermahnte sie noch ein -
mal , ehe sie das Gelöbnis ablegten , sich klar
zu machen , dab sie sich der Partei und dem
Führer verpflichten , so lange ihr Herz schlägt .
Sie müssen dem Volk Vorbild und Beispiel
sein , in Stunden der Bewährung nie versa -
gen . Einen Eid zu brechen ist das schwerste
Berbrechen eines Nationalsozialisten . Sie sol -
len durch diese Bindung treue , tapfere , zuver -
lässige Soldaten des Führers werden , so wie
jene , die in dem schicksalhaften Kampf ihr Le -
ben hergeben .

Nachdem die Politischen Leiter und Leiterin -
nen ihren Eid abgegeben hatten , erklangen ein
gemeinsam gesungenes Lied und nach der Füh -
rerehrnng die Lieder der Nation , zum ersten -
mal von den Klängen der Orgel begleitet .

sriedenstellen . Karten sind noch an der Abend -
kasse zu haben .

F . Plittersdorf . (Heldentod .) Aus dem
Osten erreicht uns die Nachricht , dab Wacht -
meister Franz Dürrschnabel im Kampf gegen
den Bolschewismus den Heldentod gesunden
hat . Dürrschnabel war Inhaber des EK . 1 n . 2.

Sch . Muggensturm . (Verpflichtung der
Jugend . ) Am Vorabend des Geburtstages
des Führers wurden im Bürgersaal die Zehn -
jährigen in das Jungvolk und den Iunamädel -
bund ausgenommen . In den Ansvrachen und
Liedern der Gedenkstunde kam sinngemätz zum
Ausdruck , datz mit dieser Feier dem Führer
das gröbte Geburtstagsgeschenk dargebracht
wurde .

( Gastspiel der SüddeutschenBolks -
b ü h n e . ) Kommenden Dienstag , 25. April , 20
Uhr , stellt sich durch Vermittlung von ,LdF ."
die Süddeutsche Volksbühne im Bad . Hos vor .
Es wird der ländliche Schwank „Der Hunder -
tcr im Westentaschl " über die Bretter gehen .

M . Rauental . ( Verpflichtung .) in Nauen -
tal war am Abend des IS . April die gesamte
Jugend der Ortsgruppe im * Schulhaus zur
Ausnahme der Zehnjährigen angetreten . Stand -
ortsührer Pg . M a i e r hielt eine kurze An -
spräche an die Jugend und wies auf die Be -
deutung dieses neuen Lebensabschnittes hin ,
dann übergab er die Jungen und Mädel ihren
Einheitsführern .

M . Rauental . ( Wehrschiehen des deut -
schen Volkes . ) Wie überall , beteiligt sich
auch unsere Dorfgemeinfchaft am Wehrschietzen
des deutschen Volkes . Eine ganz stattliche Zahl
wird am komenden Sonntag , 23. Avril , antre -
ten , um zu zeigen , daß das alte Soldatenwort

Sasfoller SlMpiegel
Boll ans Gewehr !

Ko . Rastatt . Das Deutsche Wehrschieben
wurde am vergangenen Sonntag im Bereich
des SA . - Sturmes 1 der TA . - Standarte III
eröffnet .

Am kommenden Sonntag . 28. April , werden
die Volksgenossen auf dem Schiebstand ans
Steingerüst in der Rauentaler Straße in
einem Massenschießen ihre Wehrbereitschast un¬
ter Beweis stellen .

Die beim Sturm eingelaufenen Anmeldnn -
gen zum Deutschen Webrschießen sind so zahl¬
reich . daß von morgens 8 Uhr bis zum Ein -
bruch der Dunkelheit ununterbrochen geschossen
werden mub . wenn alle Teilnehmer ihre Wehr -
Übung schieben sollen .

Der SA . - Sturm hat seine altbewährte Or -
ganisation so eingehend vorbereitet , dab ein
reibungsloser Ablauf des Masseneinsatzes ae -
ivährleistet ist . Den ganzen Tag schießen die
Formationen . Gliederungen und Verbände der
Partei und die von den Betrieben gemeldeten
Gefolgschaften . Ab 14 Uhr werden einige
Stände für Einzelschützen zur Verfügung stehen .

Volksgenossen ! Kommt in Massen ! Zeigt
allen , die es angeht und die auf uns schauen ,
datz die Volksgemeinschaft unseres Führers
Adolf Hitler im besten Sinne des Wortes eine
Abwehrbereitschaft geworden ist . mit der unsere
Feinde jederzeit zu rechnen haben .

Wehre ist Ehre !- Wer die Ehre der Webe -
hastigkeit für sich in Anspruch nehmen will , muh
am kommenden Sonntaa schieben .

Darum aus zum Schießstand am Steingerüst !
Parole : Volk ans Gewehr !
( Auszeichnung . ) Gefreiter Engelbert

E i f e I e , Sohn des Gendarmerierottenmeisters
Franz Eisele , Lützowerstraße 9 . wurde mit dem
EK . 2 . Klasse ausgezeichnet .

( Frühjahrs - Iahrmarkt vom 23 .
bis 2 5. April .) Schweinemarkt am Montag .
24. April , 7 .30 Uhr . Paradeplatz : Rindviehmarkt
am Dienstag , 25. Avril . 8 Uhr . Paradeplatz .
Der Viehmarkt im Mai fällt aus . Ab 1 . Mai
beginnt dtt Gemüse - und Schweinemarkt um
7 Uhr , der Viehmarkt um 7.30 Uhr .

Mütterberatungen im Kreis - Rastatt
Rastatt . In der Woche vom 24.—29. Avril

finden folgende Mütterberatungen im Kreis
Rastatt statt : N i e d e r b ü h l . im Rathans ,
am Dienstag . 25. 4 . , 14 Uhr : Rotenfels , im
NSV . - Heim . am Dienstag . 25. 4. . 14 Uhr :
Michelbach , im Rathaus . Mittwoch . 26. 4 .,
14 .30 Uhr : Rastatt , im Staatl . Gesundheits¬
amt . am Mittwoch , 26. 4 . . 15 Uhr : Sulzbach .
im Rathaus , am Mittwoch . 26. 4. . l « Uhr :
Staufenberg , im Rathaus , am Freitag .
28. 4 . . 10 Uhr : Gernsbach , im NSV . - Heim .
am Freitag , 28. 4 .. 14 Uhr .

Das Deutsche Rote Kreuz ist i» der ganze «
Welt bekannt . Durch ousere Spenden unter -
stütze» wir seine Arbeit uud helfe « « « serea
kämpfende « Soldaten .

noch Gültigkeit hat : „ Ueb Herz und Hand für 's
Vaterland "

. Sämtliche Teilnehmer treten am
Sonntagvormittag 9 Uhr vor dem Rathaus
an zum Abmarsch zu den Schießständen in
Rastatt ( Steingerüst -Wäldele ) .

U . Sandweier . ( Unglücksfall .) Der im
09 . Lebensjahr stehende Witwer Franz Xaver
Straub , Hauptstraße 222, erlitt durch einen
Sturz von der Heutenne einen schweren Ober -
schenkelbruch , der seine Ueberweisung in das
Städtische Krankenhaus Baden - Baden notwen -
dig mgchte .

( Ausgabe der Lebensmittelkar -
ten . ) Die Lebensmittelkarten für die 02. Zu -
teilungsperiode erfolgte heute , Samstag , ab
1 .30 Uhr in der bisherigen Reihenfolge . Die
Inempfangnahme hat durch einen Familien -
angehörigen , der über die familiären ünd wirt -
schaftlichen Verhältnisse Aufschluß geben kann ,
zu erfolgen . Nicht ortsansässige Personen müssen
die Lebensmittelkarten selbst abholen , da die
Abgabe an Beauftragte verboten ist . Die Kar -
ten sind bei Erhalt sofort nachzuzählen , da
spätere Reklamationen nicht angenommen wer -
den können . Die festgesetzte Zeit ist nach Mög -
lichkeit einzuhalten . Unberechtigte Inempsang -
nähme und Verwertung von Lebensmittelkar -
ten wird nach der KriegswirtschastSverord -
nung streng bestraft .

Rheinwasserstände vom 21 . April
Konstanz 306 ( + 2) , Rheinselden 288 (—8 ),

Breisach 263 (— 10) , Strahburg 325 (—7) . KarlS -
ruhe - Maxau 492 ( + 8) , Mannheim 888 (—2) ,
Ca üb 284 ( + 8 ) .

Einzelheiten zur Beschränkung
der Kleintierhaltung

Mit der Anordnung zur Einschränkung der
Kleintierhaltung ist den verantwortlichen stel .
len der Wirtschaftsführung jetzt die gesetzliche
Handhabe zum Eindämmen der Kleintierhal -
tung auf ein vernünftiges Mah gegeben wor -
den . Die Grundforderung dieser Anordnung
wird jedem klar geworden sein . Da sich aber
in den Einzelheiten noch einige Zweifelsragen
ergeben könnten , wird noch folgendes ergänzend
mitgeteilt :

Unter Kleintieren versteht die Anordnung
Hühner ( auch Zwerghühner ) , Enten , Gänse .
Truthühner , Perlhühner und Kaninchen . Deren
Haltung unterliegt den Bestimmungen über
eigene Futtergrundlage . Die Anordnung unter »
scheidet zwischen Kleintierzüchtern und Klein -
tierhaltern . Züchter , die bereits am 3. Dezem -
ber 1943 Tiere der gleichen Art ausgezogen
haben , dürfen je drei Zuchttiere an Gänsen und
Enten , je zwei Zuchttiere an Truthühnern ,
Perlhühnern und Kaninchen halten und zu -
züglich der auch den Kleintierhaltern genehmig -
ten Stückzahl von einem Stück ( eine Ente oder
eine Gans oder einen Truthahn oder ein Perl -
Huhn ) je Kopf der zum Haushalt gehörigen
Personen im Kalenderjahr beliebig verwerten .
Bei den Züchtern gibt es bei den Kanin -
ch e n insofern eine Ausnahme , als sie
die gesamte Nachzucht aus ihren zwei Zucht »
tieren beliebig verwerten dürfen (Klein -
tierhaltern ist nur der Verbrauch ei .nes
Kaninchens je Kopf der HaushaltSangehörigen
gestattet ) . Bis zum 31 . Dezember eines jeden
Jahres muß der Bestand aus die zulässige Höhe
herabgemindert werden . Zum Ausgleich der
Verluste bei der Aufzucht dürfen Kleintier .
Halter noch soviel Kleintiere aufziehen , die nach
normalen fachlichen Erfahrungen notwendig
sind , um die zulässige Höchstzahl zu erreichen

Bei Angorakaninchen ist eine Be -
standsvcrmindernng , auch wenn die volle eigene
Futtergrundlage fehlt , nicht zu veranlassen , um
der Bedeutung der Wollerzeugung gerecht zu
werden . Von anfallenden Tchlachtkaninchen
dürfen zwei Stück auf den Kopf der Haushalts¬
angehörigen beliebig verwertet werden ohne
Anrechnung auf die Höchstzahl der Verwertung
sonstiger Kaninchen . Für die Neuerrichtung
und Vergrößerung von Angorakaninchenhgl -
tungen ist jedoch die Zustimmung des Kreis -
bauernsührers erforderlich .

Die Hühnerhaltung unterliegt keiner
besonderen Einschränkung . Sie dars nur nicht
über den Stand vom 3. Dezember 1943 hinaus
vergrößert werden . Die Nachzucht kann unab¬
hängig von diesem Stand ausgezogen werden .
Am 31 . Dezember des Kalenderjahres muß die
Hühnerhaltung jedoch auf den zulässigen Be -
stand wieder zurückgeführt werden . Die Neu -
errichtung von Hühnerhaltungen
i f t verboten .

Eine Kleintierhaltung , die zwischen dem
3. Dezember 1943 und dem Inkrafttreten der
Anordnung mit dem 3 . April 1944 neu ausge -
nommen worden ist , wird so behandelt , als ob
sie bereits am Stichtag betrieben worden wäre .
Sind am 1 . Juni 1944 mehr Zuchttiere vor -
handen als zulässig , so dürfen die überzähligen
Tiere , soweit sie noch Kücken sühren , bis spä -
testens 31 . August 1944 zusätzlich gehalten wer -
den . Entsprechendes gilt für säugende Hä -
sinnen . Sind am Zeitpunkt des Inkrafttretens
der Anordnung mehr Enten und Perlhühner
zum Zweck des Eierlegens vorhanden , so dür -
fen sie auch noch bis 31 . August gehalten
werden . Bei der Erreichung der Höchstzahl
werden im übrigen sowohl die männlichen als
auch die weiblichen Tiere mitgezählt .

Die örtlich gebildeten Arbeitsausschüsse sür
Kleintierhaltung sind berechtigt , im Einzelfall
eine Erhöhung des Kleintierbestandcs zuzu -
lassen oder weitere Einschränkungen aufzu -
erlegen , wenn z . B . die allgemeine Markt -
leistung ungenügend ist .

fctiumrjCri t>rctt
Gil Sturm 1/111 . Heute Darntiag , 22 . Avril , 15.80

UBr antreten om Hau « »er Partei mit Fahrrädern .
Zivil . Ab 16 Uhr auf dem Schießstand am Zteingeriist .
Morgen Tonntaa , 28. Avril , früfi 7.30 U6r Antreten
»um Deutschen Wehrschießen au ! dem Schießstand am
Steinnerüft .

NSSvB . Karneradschast Baden -Baden . Unsere ? laH-
resbauvtvcrsammluna findet morgen Sonntaa . 28 4 .,
um 14 .80 Uhr im ..Bieder " statt , ? a der Kreitamti -
leiter Pfl . Reinold und die KreiLdinterdliebenenbe -
treuerin , Kameradensrau Drbliack- Rastatt . Ivretden , er¬
warte ich, das , sämtliche Kameraden und Kameraden -
srauen erscheinen .

^)\ ileleL c) e <s cJLel
Roman von Hans Erasmus F i s c h • r

(15. Sortfefcung )
Der Alte stand hinter dem Ladentisch und

rührte sich nicht vom Fleck -
„Ich wußte , daß Sie kommen würden .

Torres ."

Torres sagte diese
'
Wanze zu ihm . Soweit

war eS gekommen . Und er mußte noch freund »
lich tun und lächeln , sonst gab es keinen Pfev -
nig Geld hier .

Er blieb vor dem Ladentisch stehen .
„Wollen Sie nicht die Tür schließen ? Ich

möchte . . ." _
„Ich weiß , ich weiß , der vornehme Herr Tor -

res möchte nicht bei dem weniger vornehmen
Händler Antonio Foscari gesehen werden . Jht
Wunsch ist erfüllt . Die Tür ist geschlossen ."

Der Händler Antonio Foscari grinste
schmutzig und rührte sich nicht hinter seinem
Ladentisch fort . Torres drehte sich um : tatfäch -
lich hatte sich ein schmaler Riegel vorgeschoben .
Aber bei seinem ersten Versuch hatte Fos -
cari . . . ,

Der las e8 schon , was Torres sagen wollte :

«Dieser Riegel schützt uns nur vor Besuch
gewöhnlich benutzte ich noch die Sicherheits -
schlösser . Da mutz ich mich selbst bemühen .
Meine Vorliebe für elektrische Spielereien hat
auch diese kleine Bequemlichkeit ersonnen ."

Der Laden war vollgequalmt . Offenbar paffte
der Alte eine seiner schwarzen , dünnen Zigarren
nach der anderen .

„ Also , Sie sind entschlossen , mich in die Frei - '

heit zu segeln ? Gut . dann wollen wir die Ein -
» elheiten besprechen . Kommen Tie ."

Der Ladentisch fuhr auseinander .
Ricardo Torres warf einen kurzen Blick aus

fett Geldschrank : die schwere TLr war wieder¬

um nur angelehnt . Das schien also eine An -
gewohnheit .

„Gehen Sie nur in der Mitte des Läufers
Sie wissen ja Bescheid .

"

Der Alte warf sich im „Büro " auf sein schä -
biges Sofa . Während er ohne Unterbrechung
paffte , zog er mit einer geradezu unverschämten
Selbstverständlichkeit einen schwarzen Trom -
melrevolver aus der Tasche und legte ihn
neben sich aufs Sofa .

„ Was für eine alte Jungfer die Hoffmanns -
tropfen , das ist für mich mein Trommelrevol -
ver . Ich bevorzuge diese Art , iveil man immer
schon von autzen erkennen kann , datz sie geladen
sind . Jaja , ich bin ein alter Mann , siebenund -
fünfzig erst nach Jahren , aber Sie wissen
selbst , das unruhige Leben in ewiger Gesahr
und bann die Zigarren . . . zwanzig von diesen
Giftnudeln rauche ich doch . . . aber schietzen
kann ich noch gut . Ich habe im Keller mir einen
schallsicheren , kleinen Schießstand eingerichtet .
Ich muß viel üben , weil ich doch ein bißchen
zittrig bin und meine Kurzstchtigkeit mich hin -
dert . . . aber die Neunen auf der Scheibe treffen
ich noch . Und das genügt , ob man das Herz
oder das Zwerchfell trifft , ist doch gleich , sage
ich mir ."

Selten wohl hatte Torres ein lebendes
Wesen so angewidert wie diese menschliche
Spinne . Jedes Wort war diktiert von dem bös -
artigen Empfinden der turmhohen , materiellen
Ueberlegenheit .

,Lur Sache hätte ich zu bemerken : Start in
drei Tagen . Sie segeln morgens um sechs los .
Ich komme dreißig Minuten später an Bord
mit einem Fischerfahrzeug . Der Mann ist
sicher , ich habe ihn außerdem sowieso in der
Hand . Sic nehmen , und zwar ganz offiziell ,
vom Hotel eingepackt Proviant und Getränke
für einen Tag mit . Sie machen eine Segeltour .
fertig . Das kommt immerzu vor . Auf keinen
Fall rüsten Tie sich für eine längere Fahrt
auS . Ich bringe alles mit , was notwendig ist :

vom Kompaß bis zum Gummiboot . Sollte
wider Erwarten schlechtes Wetter sein , ruse ich
Sie an , und wir vertagen unsere Fahrt . Aber
schlechtes Wetter ist bei uns um diese Jahres -
zeit fast ausgeschlossen . Die hunderttausend
Lire erhalten Sie bei Antritt der Fahrt , weil
Sie mit diesem Augenblick auch das Risiko
übernehmen . Ihre persönlichen Schmuckgegen -
stände am Schluß . Ich glaube , das wäre alles ."

Wie dieser Kerl mit ihm sprach ! Komman -
dierend , herablassend , keinen Widerspruch dul -
dendl

„Uebrigens brauche ich ein paar tausend Lire .
Ich besitze nichts mehr ."

„Sie bekommen heute fünfhundert Lire und
in den nächsten drei Tagen , einschließlich des
Abfahrtstages wiederum je fünfhundert Lire in
geschlossenem Umschlag ins Hotel zugestellt .
Keinen Pfennig mehr ."

Auf Torres ' Stirn schwoll die Ader an : die
rechte Hand , die er in der Tasche hatte , griff
eisenhart um den Stein . Fast unmöglich er -
schien es ihm , sich nun noch länger zu be -
herrschen .

„Ich weih , was Sie denken , Torres . Aber
es hat keinen Zweck bei mir . Ich passe aus wie
der Höllenhund . Sie werden es auch bei unse -
rer Reise merken — ich schlafe nicht , ich werde
Ihnen nicht den Rücken zudrehen , nichts . Sie
sind zwar erledigt , wenn Sie mich über Bord
werfen würden — sofern Sie es könnten —,
aber die Versuchung ist zuweilen stärker als
die Vernunft . Auch jetzt , nehme ich an . Sehen
Sie , ich bin ein Lump . Und Sie sind auch ein
Lump . Der Unterschied ist nur der , dah Sie
ein bettelarmer , aber eleganter Lump sind ,
während ich ein steinreicher , aber schäbiger bin .
Ich behandle Sie darum nicht besser als Sie
mich im umgekehrten Falle behandeln würden .
Wer das Geld hat , ist im Vorteil , hat die
Macht und daS Recht . Sie werden doch nicht
erwartet haben , datz ich Ihrem Schneider be -
sondere Hochachtung entgegenbringe . Ich achte

Sie so hoch wie Sie mich . Wir machen ein
Geschäft miteinander , und ich bin der Auftrag -
gcber . Das ist alles ."

Torres hatte sich wieder gefatzt : es war sein
Glück schon Hunderte von Malen gewesen , dah
er sich überwand .

„Sie haben mir noch nicht gesagt , wo Sie
zusteigen werden , Foscari ."

„Ich werde es Ihnen schreiben , wenn ich
Ihnen das Geld schicke ."

„Ist es nicht gefährlich . . . schreiben
schicken . . . ? "

„So , wie ich es tue , nicht . Sie erfahren alles
rechtzeitig ."

Ricardo Torres stand auf . Er lächelte matt ,
und die wiedergewonnene Haltu « g und Gleich -
gültigkeit seiner Stimme täuschte sogar den
alten Fuchs .

Sie gaben sich nicht die Hand .
„Ich freue mich , datz Sie den Worten eines

alten Weifen nicht nur zugehört haben , fon -
dern meinem Ratschlag auch folgen . Wir zwei
brauchen uns doch nichts vorzumachen . Geschäft
ist Geschäft .

„Da haben Sie wirklich recht , Foscari . Aber
etwas liebenswürdiger könnten Sie ruhig schon
sein ."

Torres ging auf dem schmalen Läufer in den
Laden , durch die immer noch auseinandergezo ^
gene Theke .

Foscari schlurfte hinter ihm her .
Torres trat die zwei Stufen hoch, die zur

Ladentür führten . Unter ihm , so , bah er etwa
zwanzig Zentimeter tiefer stand , grinste ihn
über den Zwicker Foscari an .

Was jetzt geschah , ging so unheimlich schnell ,
dah Torres , von dem Rausch des Bösen gepackt ,
es selbst kaum noch begriff . Ihm war , als risse
eine dunkle Gewalt seine Hand aus der rechten
Jackentasche , sein Arm hob sich wie ein Blitz
und fiel herab wie ein dumpfer , tonloser Don -
» erschlag . FoScari schrie nicht einmal , nur ein
gurgelndes Aechzen drang auS seiner Kehle . . .

der Armhebel fuhr noch einmal und noch ein -
mal und noch einmal hernieder . . .

Torres fand sich in einem Zustand der Ra -
ferei , der blinden , zerstörenden , dämonischen
Wut . . erst der harte Fall , mit dem Foscari
hinschlug , und der Strom von Blut , der über
den fahlen Teppich dick und klebrig rann , rissen
ihn zurück aus diesem höllischen Taumel deS
Mordens , des vergifteten Hasses , der entfessel -
ten Gier .

Aus der Tasche war ber Trommelrevolver
gerutscht — da lag er nun , mit sechs Kugel »
scharf geladen , schwarz und prall . . .

Vorsichtig nahm Torres seine Steinschleuder ,
wickelte sie, da sie Blutspuren zeigte , noch ein -
mal in ein anderes Taschentuch ein und ver -
senkte sie in der Manteltasche .

Die erste Reaktion aus diese grauenhafte Tat
war nun eine eisige Ruhe . Er streifte die Sand -
schuhe , die er bei seinem Besuch nicht eine Te -
künde lang ausgezogen hatte , mit einem Griff
fest zurück und schloh mit dem Sicherheitsschloß .
daS an der Ladentür stak , zu .

Langsam prüfte er Tür . Schaufenster und
Rolläden .

ES war nun Nacht geworden draußen . DaS
Schaufenster FoScaris hatte kein Licht . Die
dicken Schnüre waren die Rolläden — hier
wuhte man allerdings nie . ob nicht irgendeine
verteufelte Einrichtung damit verbunden war .
doch gleichviel , er muhte es wagen , denn er
brauchte Licht im Laden .

Normal wie bei allen Läden rasselten sie
herab — der Laben war stockfinster , dcnn auch
ber Rolladen über der Tür war herabgelassen :
der Tote — es gab keinen Zweifel , datz FoS -
cari tot war — und er waren allein .

Schwach schimmerte das Licht aus,dem Büro .
Torres fand einen Lichtschalter im Laden : die
schaurige Szenerie wnrd nun erhellt . Vorsichtig
ging TorreS über ben Läufer in das Büro ,
nahm eine grüne , breite Tischdecke herunter
und warf sie über den Koos des Toten , damit
er den zerschmetterten Schädel nicht mehr zu
sehe » brauchte . <sornesuna toiafl
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Gedanken beim Rasieren
Von Genno Ohlischlaeger

Schön schlägt sich der Schaum heute . Wie
Schlagsahne sieht er aus . Dies Einseifen ist
öoch ein Genuß ? es ist das Schönste am Raste -
ren . In Amerika haben sie mir einmal eine
Rasiercreme angeboten , die war praktisch : man
brauchte weder Wasset noch Pinsel ? aber das
richtige wohlige Gefühl des Rasierens bietet sie
nicht , wenn man von Jugend auf gewohnt ist ,
sich dazu eine Schaummaske aufzupappen . Das
Gesicht gleicht der Aphrodite : „Schaumgeboren "
ist es . Von Jugend auf . Da fällt mir ein :
als ich ein Kind war , kamen Friseure noch
meist ins Haus zum Rasieren . Mit fünf Iah -
ren lieh ich mich zum ersten Male rasieren .
Auch zu uns kam der Friseur jeden Morgen ,
und zum Schluß seifte er mich ein und „ra¬
sierte " mich, natürlich mit der Kante des Ra -
siermeffers, ' aber das wußte ich damals noch
nicht , und ich glaubte stolz , ich hätte schon einen
Bart .

Der Mann , der den Prospekt zu meinen
Klingen verfaßt , hat recht : Rasieren ist eine
Art Mähen . Weniger ein Aehrenseld als ein
Stoppelfeld wird ' da abgemäht . Jeden Mor -
gen stchelt die Sense , will sagen die Rasier -
klinge , viele Tausende von Härchen ab , und wie
der Schnitter die Sense , so muß der Mann den
Rasierapparat führen , sonst schneidet er nicht
richtig . Der Mann ? Rasieren ist nicht mehr
eine ausschließliche männliche Tätigkeit . Auch
Sie Frauen rasieren sich ja heute , im Nacken
und an den Augenbrauen . Wenn sich früher
auf dem Toilettentisch einer Dame ein Rasier -
apparat fand , war es kompromittierend, ' da
mußte ein Mann . . . Aber heute hat er bort
seinen regelrechten Platz , wie der Manikür -
kästen und der Parfüm -Zerstäuber .

Natürlich , jetzt habe ich mich wieder mal ge-
schnitten . Ein kleiner Blutstropfen ist hervor -
geperlt . Als Jungens haben wir uns solch
einen kleinen Schnitt absichtlich am Arm bei -
gebracht , um unsere „Blutsbruderschaft " zu be-
siegeln . Soll ich Eisenchloridwatte auflegen ?
Nicht nötig ? der „Schmiß " hat sich schon zu -
sammengezogen . Das ist auch solch ein Wun -
der der Natur , eins der größten an unserem
Körper , daß das Blut gerinnt und nicht einfach
ausläuft , wenn die Haut verletzt wird . Ein
interessantes medizinisches Problem .

Die Teppichklopfer da unten arbeiten heute
so lobhaft , daß es wie fernes Trommelfeuer
klingt ! Wer haut denn da so temperamentvoll
rhythmisch im allegro vivace den Staub hoch ?
Da trainiert wohl einer seine Muskeln ? Ach ,
sieh an : gar kein „er" ist es , sondern eine „sie" ,
die Sabarettistin L. von schräg a «genüber >

Fertig rasiert . Gut rasiert ! Nun fite Klinge
putzen ! Wie war dein Weg zu mir , kleines
Blättchen Stahl ? Aus Erz in westfälischer
Erde warst du geglüht in irgendeinem Hoch-
ofen . Durch wieviel fleißige Hände magst du
gegangen sein , bis du aus dem Stahlblock zum
schmalen Wunder der Präzision wurdest ?
Komm , mit der gebotenen Vorsicht und Zart -
heit will ich deine Schneide behandeln , damit
du mir noch einige Zeit dienst , kleine , gefähr -
liche Waffe im ständigen Kamps gegen den
Bart .

Verstärkung für Griechenland
Auch die deutsche Abweurfront im SQdosten erfährt eine ständige Verstärkung gegen etwaige feindliche In¬
vasionsabsichten . — Neu eingetroSene Sturmgeschütze rollen durch den Galeriusbogen in Saloniki .

PK .-Kriegsberichter Teschendorf (Sch )

Der Anzug - aus Schilf
Die riesigen Schilfbestände des Donandeltas sollen in Zellulose verwandelt werden

Bekanntlich liefern unsere Wälder den für
die Herstellung von Zellulose und Zellwolle er-
forderlichen Rohstoff nicht in unbegrenzten
Mengen . Man ist daher seit Jahren auf eine
Erweiterung der Materialgrundlage bedacht.
Neben der Buche , Fichte und Kiefer haben sich
auch Brennessel , Kartoffelkraut , Schilfrohr und
Stroh als für die industrielle Verwertung ge-
eignet erwiesen . Allein aus dem Neusiedler
See , dem „Meer der Wiener "

, werden jährlich
tausend Eisenbahnwagen Schilf geerntet . Nun -
mehr sollen auch die ungeheuren Naturschätze
des Donaudeltas auf diesem Gebiete , wie die
rumänische Presse berichtet , in den Dienst der
Zellulosegewinnung gestellt werden .

Sieben Kilometer oberhalb von Tuleea teilt
sich der vielbesungene Strom in große Mün -
dungsarme und tritt damit in sein Deltagebiet
ein , eine 2600 Quadratkilometer umfassende
Wildnis mit drei Meter hohen Schilfwaldun -
gen , die mit Flutzabzweigungen , Lachen und
Seen durchsetzt ist und in der noch Büffel , sel -
tene Wasservögel und Wölfe hausen . Die drei
Hauptmünbungsarme sind der Kilija - Arm im
Norden , der Sankt -George -Arm im Süden und
der für den großen Schiffsverkehr ausgebaute
Sulina -Arm in der Mitte . Zwischen diesen
Stromverzweigungen liegt ein noch kaum er-
schlossenes , riesiges Gelände , von dem jährlich
mindestens 1500 000 Tonnen Schilf gewonnen
werden könnten . Dieses ergibt rund 450 000
Tonnen Zellulose im Werte von drei Millio -
nen Lei .

In Bukarest wurde bereits eine „Delta A .G ."

gegründet , die sich die Aufgabe gestellt hat , die
ungeheuren Naturschätze der Donaumündun -
gen der industriellen Verwertung zuzuführen .
Man wird dabei natürlich die Brutstätten und
Schlupfwinkel der Wasservögel wie auch die an -
deren seltenen Getiers nicht vernichten , sondern
umgehen . Daher soll jeweils ein Drittel des
Schilfbestandes stehen gelassen werden . Hiermit
wirb zugleich ein ausreichender Nachwuchs des
früher so nutzlosen , heute aber überaus wert -
vollen Rohmaterials sichergestellt .

Man gewinnt aus ihm zunächst Zellulose , die
de» Ausgangsstoff für Zellwolle verkörpert ,
aus der Spinnstoffe angefertigt werden . Wif -
senswert ist auch, daß bei der Verarbeitung der
Zellulose eine Reihe von Kunststoffen anfällt ,
nämlich Cellon , plastische und thermoplastische
Massen , Vulkanfiber , Zellglas und Zellophan .
An Nebenproduktion sind bei der Zellwoll --
erzeugung Alkohol , Hefe , Fururol , eine dem
Mandelöl ähnliche Flüssigkeit , und Zucker zu
gewinnen . Es lohnt sich also unbedingt , auch
die Naturschätze des Donaudeltas auszubeuten .
Rumänien besitzt dort zugleich die günstigsten
Exportmöglichkeiten .

Oer Name „Wald"
Die Entstehung unseres viel gebrauchten

Wortes „Wald " geht in früheste Zeiten zurück.
Im Mittelhochdeutschen hieß es „walt "

, . im
Vorgermanischen „waltus " . Man nimmt an ,
daß hier Sprachzusammenhänge mit „wild "
vorliegen . Noch im Altsächsischen bedeutete
„wald " soviel wie Wildnis .

Die Karpaten
Ungarns Schutzwall

In einem gewaltigen Halbkreise umwallt in
1800 Meter Länge das Gebirgssystem der Kar -
paten das ungarische Becken . Geologisch be-
trachtet sind die Karpaten die Fortsetzung der
Alpen , von denen sie wie vom Balkan durch
das Tal und die Niederungen der mittleren
und unteren Donau getrennt werden . Doch
sind sie nicht wie die Alpen ein Hochgebirge ,
tragen vielmehr die Prägung eines Mittel -
gebirges , das sich nur am westlichen Beginn
mit den Gipfeln der Hohen Tatra über
2600 Meter erhebt und am äußersten Südost -
ende 2300 Meter erreicht . Das Gebirge bildet
die Hauptwasserscheide zwischen Donau und
Ober , Weichsel und Dnjestr . Durch tiefe Täler
gliedern sich die Karpaten in die Westkarpaten
oder Beskiden bis zum Hernadtal , die Mittel -
oder Waldkarpaten bis zu den Quellen der
Theiß , die Ostkarpaten und die Südkarpaten
oder Transylvanischen Alpen in Siebenbürgen .
Binnenländisch ist das Klima , auf strenge Win -
ter folgen warme Sommer . Nirgends tragen
die Gipfel Schnee . Weit ausgedehnt sind die
Wälder , die aus Buchen , in den oberen Teilen
aus Fichten bestehen . Oberhalb des Knieholzes
breiten sich grüne Matten . An Kohlen sind die
Karpaten arm . Bedeutend sind hingegen die
Erdölvorkommen am Nordtande und von
großer Wichtigkeit die Salzlager , von denen
Wieliczka und Bochnia in der Gegend von
Krakau weltbekannt sind.

In den einsamen Wäldern des Gebirges
finden sich noch Bär , Wolf und Wildkatze . Die
Landwirtschaft beschränkt sich auf die Täler .
Viehzucht wird in größerem Umfange nur in
den Südkarpaten betrieben , weil diese an Vieh -
weiden reich sind. Sonst aber treibt man fast
nur Schafzucht . Die Dichtigkeit der Bevölke -
rung ist gering . In den Westkarpaten wohnen
Polen , in den Waldkarpaten ukrainische Hu -
zulen , in den Ost - und Südkarpaten Rumänen ,
zumeist sind es Hirten und Holzfäller , die in
primitiven Verhältnissen wohnen . Sonst fin -
den sich Ungarn und Deutsche . Diese sind schon
vor Jahrhunderten vorwiegend als Bergleute
eingewandert und deutschem Unternehmungs -
geist war die Erschließung der Bodenschätze zu
danken . In manchen Strichen der Karpaten
blüht das Hausgewerbe , das Leinwand , bestickte
Tücher , Korb - , Flecht - und Holzwaren erzeugt .

Die Natur hat die Karpaten als einen Schutz -
wall um Ungarn gelegt . Dies zeigte sich früher
bei den Einfällen der Türken und im ersten
Weltkriege bei den AngrisfSbewegungen der
Russen und Rumänen .

Oer Beweis
Als das Telefon in den arabischen Ländern

eingeführt wurde , machte sich eine Abordnung
frommer Muselmänner auf den Weg nach
Riad , der Hauptstadt SaudiarabienS , und pro -
testierte bei König Jbn Saud gegen dieses
Werk des Teufels , den „redenden Draht ".

Der fortschrittliche König entgegnete diplo »
matisch : „ Wenn der rodende Draht , o Freunbe ,
wirklich ein Werk des Teufels ist, dann sei
Allah davor , daß wir es in unserem Land auf¬

nehmen . Darum laßt uns das Ding auf die
Probe stellen ! Hat es wirklich etwas mit der
Hölle zu tun , dann wird es uns sicher die hei -
ligen Worte des Korans nicht übermitteln ?
wenn es sie aber weitergibt , dann wird der
Frömmste einsehen , daß es nichts mit der Hölle
zu tun hat ."

Darauf wurden zwei angesehene Geistliche
bestimmt , von denen einer im Palast des Kö-
nigs , der andere in der Telefonzentrale einen
Abschnitt der von Mohammed verkündigten
göttlichen Offenbarung in die Telefonmuschel
sprechen mußte . Klar und deutlich drangen zum
Erstaunen der Frommen die heiligen Worte
von dem einen Ende des Drahtes zum andern .

So wurden durch die Klugheit des Herrschers
die Eiferer überzeugt , daß der „sprechende
Draht " nicht mit den Mächten des Bösen im
Bunde stanö , und das Telefon hielt seinen Ein -
zug in Saudi -Arabien .

* Rudolf Schwanneke

KFB . mit Willimowsky
In den Treffen um den Tschammer -Pokal

empfängt am Sonntag der KFV . die FG . Rüip-
purr , die in den Verbandsspielen eine gute
Rolle in der Kreisklaffe spielte . Der KFB .
kann wiederum eine unter Führung des Na -
tionalspielers Willimowsky stehende äußerst
spielstarke Mannschaft stellen , so daß mit gu -
tem Sport gerechnet werden kann . Spielbe -
ginn IS Uhr .

Ferner treffen sich zu Tschammer -Pokalspie -
len FC . Frankonia und VsR . Durlach , Förch »
heim und VfB . Mühlburg sowie Baden -Baden
und FC . Rastatt .

#
Die deutsche Fußballmeisterschaft wird am

7. Mai mit folgenden acht Spielen der 2. Vor -
runde fortgesetzt : 1. FC . Nürnberg — VsR .
Mannheim , KSG . Saarbrücken — FC . 93 Mül -
hausen , KSG . Duisburg — Schalke 04 , Wil -
helmshaven 06 — LSV . Hamburg , Borussta
Fulda — Dresdner SC -, Bienna Wien — STC .
Hirschberg , Hertha/BSC . od . LSV . Danzig —
Holstein Kiel , VfB . Königsberg oder Mölders
Krakau — HSV . Großborn .

Was bringt der Rundfunk 1
Reichsprogramm :

7 .30— 7.45 Zum Hören mrd Behalten : GuleS
Schriftdeutsch

3 .05— 9 .80 „ Wir fingen vor und tjr macht
Stnaeleitun « : Hellmuth 2 etWer

11 .30—12.00 Ueber Land und Meer (nur BerNir,
Leip,Ia . Bosen )

12.35—12.45 Der Bericht zur Lag«
14 .15—15.00 Allerlei von zwei bis drei
15 .30—16 .00 , ffronüxrichte
16.00—17.00 Operettenmelodien und tknzerisch«

Klänge
17.15- 18.00 „KAitgendeS Mosa » '
18.00—16.30 Musikaltsche Kleiniskrtten
18.30— 19 -00 Der Zeitspiegel
19.1fr—19.30 strontberichte
20 .15—22 .00 „Musik, die da« Her, « freut ' . Unter .

halwnaSsendun « mit Solisten »no
Orchester

Deutschlandfender :
17.15—18 .00 Sinfonische Musik von Cäsar growt

Waaner und Dvorak
18 .00—18 .30 Solistensendung „Auch kleine Ding «

können uns entUicken'
20.15—22 .00 Große unierbaltende Melodienfolge aus

Over und Konzert

Familien - An zeigen
Cf eburten

Philipp Michael . Untere Ria
Greda hat ihr langersehnt . Brtiderlein
bek . In dankbar . Freude : Dr . Philipp
Grämlich u. Frau Emmy , geb . Blum .
PforaheinvDiHweißenstein , 19. 4. 1944.

Y Albert Walter . Wir zeig , erfreut die
Geburt eines gesunden Jungen an :
Anni Kleiber , geb -Fisctoer , z . Z . Priv .-
Klinik Prof . Dr . Linzenmeier , Albert
Kleiber , zur Zeit im Felde .

Y Bernhard . Die Geburt ihre « ersten
Kindes zeigen in dankb . Freude an :
Dr . med . Werner Kühlewein und Frau
Ruth , geb . Hernikes . Khe .-Rüppurr ,
Tuflpe nstr . 19. den 18. April 1G44.

Y Hocherfreut geben wir <tie Geburt
uns . Stammhalters Walter Erwin bek .
Lotte Mehne , geb . Müller , Gefr . Walter
Mehne , r . Z . im Osten . Karlsruhe ,
Rflppurrer Straße 20 . <

Verlobungen
Ihre Verlobung am 23. 4. geben bek . :
Marianne Eyssel , Dr . med . Fritz
Schröer , Oberarzt im Heer , Tübingen ,
Thiepvalstraße 56, Karlsruhe , Vinzen -
tiu «9traße 5 a .

Wir grüßen als Verlobte : Liese ! Gähn ,
Ludwigshafen (Gartenstadt ) , Rudolf
Kamm , LTffz. b_ d . Luftwaffe , z . Z .
in Urlaub . Baden -Baden , Erwinatr . 9 .
22. Ap ril 1944. I

Wir haben uns verlobt : Elli Beier , Bi- •
schofswerda/Sa ., Rainer Wölfl «, ff -
Oberscharführer , Scbuttern bei Laiir .
LS . April 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Gefr .
Rudolf Fellauer , Frau Hildegard , geb ,
Balzer . Frankfart/Mtin , 20. 4. 1944.

Wir haben geheiratet : Karl Erling , ff -
Untersturmf . in d . Waffen - ff , z . Z . Ur¬
laub , Brigitte Ersing , eeb . Hoff , Ber¬
lin - Friedrichshagen , Müggelseedamm
242. — 13. April 1944.

Ihre Vermählung beehren sich anzmzeig . :
Adolf Rapp , Sign .-Maat , z .Z . Kriegsm . ,
Lore Rapp , geb . Knapp . Karlsruhe ,
Waldstraße 66. Kirchliche Trauung :
22 . 4. 44 , 15 Uh r , Chrigtuekirche .

Als Vermählte grüßen : Heinz Ros ŵag ,
Gefr . , z. Z . bei der Wehrm . , Fried !
Rosswag , geb . Mussgnug . Berghausen ,
den 22. April 1944. >

Wir schließen heute den Bund f. Leben ,
August Benz , M-Unterecharf . bei der
Waffen - ##, Resel
Baden ,
den 22 . April 1944.

Walfen - jW, ReseT Benz , geb . Hog , B -
i , Siedl . Bildeiche 1. Hügelsheim .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei -

§
en : Franz Xaver Walter , Postkraftf . ,
ierda Walter , geb . Wolf . Sinzheim /

Bflhl . Laadstr . 27. — 22. April 1954.
rhr « Vermählung geben bekannt : Otto

Kukies , Wiesental/Ostpr . , z . Z . Wehr¬
macht , Rose ! Knkies , geb . Baumana ,
Karlsruhe , Rankestr . 4.

Ihre Vermählung geben bek . : Richard
Roßwag , Berghaiusen , Schillerttr . 5 ,
z . Z . Luftwaffe , Else Roßwag , geb .
Gauß , Wössingen , Wilhelmstr . 3 . —
22. April 1944

Ihre VermtMung geben bekannt : Her -
mann Bort , Leutnant der Luftwaffe ,
Lisi Bort , geb . Schmid . Karlsruhe ,
Friedrich -Wolff -Str . 69. April 1944.

Als Verlobte grüß . : Erna Kiebach , Ham¬
burg , Mttr .-Obergefr . Karl Fetzner ,
Spöck , z. Z . Urlaub . — April 1944.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Helmut

Kern , Obermaschinist , z . Z . Kriegsm . ,
Irmgard Kern , geb . Kober . Offenburg ,
im April 1944.

Wir haben den Bund fürs Leben ge¬
schlossen : Alfred Veith , Appenweier ,
Erika Veith , geb . HertricK , Zimmern ,
Landkreis Donaueschingen , 22 . 4. 1944

Ihre Vermählung geben bekannt : Josef
Lederer , Hauptlehrer , Maria Lederer ,

Seb
. Eiigelfried , Forcheim , Karlsruhe ,

en 22. April 1944.

Hubert von Payr , Innsbruch , Linden »
ga9se 2, Erika von Payr , geb .Herbold ,
Karlsruhe , Douglasstr . 22, Vermählte .
Ebeweihe : Samstag , 22. 4. 44, 12 Uhr ,
Trausaal Rathaus .

Ihre Vermählung beehren sich anzu¬
zeigen : Robert Fritz , Gefr . i . e. Pan -
zer -Regt . , Else Fritz , geb . Kohler ,
Karlsruhe , NuitsStraße IS.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Christian Kunz , Uffz . der Luftwaffe ,
Elfriede Kunz, , geb . Westermann . Khe .-
Rüp purr , Diakönissenstr . 22 . 22. 4. 44.

Wir beginnen heute uns . gemeinsamen
Lebensweg . Ob .-Btsmt . Siegfried Mau -
racher , Frau Rose ! Mauracher , geb .
Koch . Karlsruhe , Rüppurrer Straße 24a .
22 . April 1944.

#
Unsagb . hart u . schwer traf
uns z . zweiten Male die trau¬
rige Nachr ., daß uns . Ib. , gt

Bruder , Schwager und Onkel

Alois Pfeifer
Friseurmstr ., Obergefr . i . e. Gren .-
Regt . , am 9. 3. bei den schweren
Abwehrkämpfen an der Ostfront sein
Leben für den Führer und seine über
aJles geliebte Heimat geopfert hat .
Ottersweier -Waldsfeld , 19. 4. t944.

In tiefer Trauer : Geschw . Pfeifer
und alle Anverwandten .

Trauergottesdienst : 1. » 2. u. 4. Mai ,
V«8 Uhr .

YGott
dem Allmächt , hat es ge¬

fallen , m . Ib . Mann , uns . her¬
zensguten Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Pg . Josef Eckstein
im Alter von nahezu 54 Jahren nach
•chwerer Krankheit in die Ewigkeit
»bairufen .
Oensbach , 21. April 1944.

In tiefem Leid : Ida Eckstein Wwe .
». Kinder sowie Verw . u. Bek .

Beerdigung : Sonntag nachm . 2 Uhr '
vom Trauerhaus aus .

Tranerfeier für Oberfähnrich z . See
Walter Vollmer findet Im 23. 4„
9 .30 Uhr , tu der evangelisch . Kirch «
zu Krelingen statt .

Unerwartet traf uns die über¬
aus schmerÄ . Nachricht , daß
unser lieber , braver Sohn ,

Bruder und Enkel , Gefreiter
Erich Doli

am 7. April im Osten im Alter von
19 J . sein jung . Leben für seine von
ihm so sehr gel . Heimat geopf . hat .
Bad Peterstal (Renchtal ^ 20. 4. 44.

In tief . Trauer : Franz Doli , Dreier¬
jörg , ». Frau Anna , geb . Huber ;
Gefr . Alfred Doli , z . Z . W^hrm . ;
Irmgard Doli und Anverwandte .

Trauergottesdienst : Dienstag , den
25. April 1944, »/«9 Uhr .

Heute verschied nach langem Lei¬
den im 72. Lebensj . uns . Ib . Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Karoline Mayer Wwe.
geb . Seiler . Sie folgte ihrem Gatten
nach 9 Taigen hn Tode nach .
B.-Baden , Müllenbach 86 , 20. 4. 44.

In stiller Trauer : Berta Seitz ,
Witwe , geb . Maier , und Enkel
Reinhold und Angehörige .

Beerdigung : Samstag , 22 . April 44 ,
17.30 Uhr , in Lichtental .

In aller Stille haben , wir heute uns .
lieb . Vater , Großvater , Schwieger¬
vater und Onkel

Wilhelm Wohlfart
bestattet . Für die Beweise der Teil¬
nahme sagen wir herzlichsten Dank .
Karlsruhe , den 21. April 1944.
Gebhardstraße 47 .

Frau Luise Wohlfart , Witwe , und
Kinder , nebst Anverwandten .

Allen Verwandten u. Bekannten die
traurige Nachricht , daß unsere Ib .
Mutter , Schwester , Tante u . Großm .

Marie Lauterwasser
geb . Hänsle , nach kurzem Leiden
sanft entschlafen ist .
Karlsruhe , Marienstr . 89. 21. 4. 44

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig . : Montag , 24. April , 10.30
Uhr , auif dem Hauptfriedinof .

Unsere liebe , treusorgende und nie
müde gewordene Mutter , Groß - u.
Schwiegermutter

Marg . Neuesüss Wwe .
geb . Meng ist heute nach kurzer ,
schwerer Krankheit heimgegangen .
Karlsruhe , Lachnerstr . 1, 20. 4. 44 .

fn still . Trauer : Beruh . Neuesüss ,
Mittweida / Sa . ; Marg . Brücher .
« b . Neuesüss , u . Familie , Bad
Kreuznach ; Aug . Neuesüss und
Familie , Durlach .

Trauerfeier : Montag , 24 . 4. 1944,
9 Uhr , in der Friedhofkapelle .

Tranerfeier Klr » n, . Ib. gefallenen ,
Ufh . Gerhard Qeiger , Sonntag , den
23 . April 1944, 14.30 (Ar , & der
Markuskirche , Karlsruhe .

Di* trauernden Angehörige » .

Freunden u . Bekannten die traurige
Nachr . , da8 uns . Ib . Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwäg . u. Tante

Emma Seufert
geb . Heß , Bäckermeisters -Wwe ., nach
schwer . , mit Geduld ertrag . Leiden
im Alter von 62Vi T. von uns in
die Ewigkeit abgerufen wurde .
Eggenstein , den 20. April 1944.
Bahnhofstraße 18.

In stiller Trauer : Ludwig Knob¬
loch u. Luise , geb . Seufert ; Max
Lehr U. Friederike , geb . Seufert ;
Karl Fuchs , z. Z . Wehrm . , und
Emma , geb . Seufert ; Oskar Seu¬
fert und Luise , geb . Griesinger ;
Karl Seufert , z . Z . Wehrm ., und

^ jertrud , geb . Bolz ; Richard Seu -
• Jfert , z . Z . Wehrm . , u . Erna , geb .

Striegel , und 11 Enkel .
Beerdigung : Soifntag , 23 . April 1944,
um 14.30 Uhr .

Heute verschied nach kurzer Krank¬
heit mein Ib. Mann , uns . Ib . Vater

Franz Maag
Schmiedemeister . Schnell ist er s.
beiden Söhnen Franz u . Fritz , die
am 29. u . 30. März den Heldentod
starben , in den Tod nachgefolgt .
Kleinsteinbach , 21. April 1944.

In schwerem Leid : Elise Maag ,
geb . Roser ; der Sohn : Gefr . Wer¬
ner Maag ; die Tochter : Martha
Maag , und alle Verwandten .

Die Beerdig , findet mit der Trauer¬
feier seiner beiden Söhne am Sonn¬
tag , 23. April , 16 Uhr , st ^tt .

Gottes hl . Willen nahm nach einem
arbeitsr . Leben uns . Ib. , herzensgut .
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

v Emil Ernst
Bäcker , im Alter von 71 J ., wohlvor¬
bereitet zu sich in die Ewigkeit .
Gaggenau , den 21. April 1944.

In tiefer Trauer : Familie Franz
Riedinger u. Frau Maria Riedinger ,

5eb
. ernst , sowie Geschwister n.

.„gehörige .
Beerdigung : Sonntag , 23 April 1944,
15 Uhr , Waldfriedhof Gaggenau .

Gott dem Allmächtigen hat es gefal¬
len , m. Ib . Frau , Mutter , Schwie¬
germutter , unsere gute Großmutter

Christine FflrniB
geb . Zimmermann , im Alter v. 71 J .
nach schwerem Leiden zu sich in
die Ewigkeit abzurufen .
Liedolsheim , Herrenstr . 5 , 20. 4. 44 .

In stiller Trauer : Karl Friedrich
Fürniß ; Frieda Roth , geb . Fürniß ;
Wilhelm Gustav Roth , Edgar und
Emil Roth .

Beerdigung : Sonntag , 23 . 4. , 16 Uhr .

Gott der Allmächtige hat heute m .
Ib . Frau , uns . herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter u . Großmutter , Frau

WllheSmlne Blau
geb . Klein , nach langem Leiden , je¬
doch unerw . rasch , im Alter v. 78 J .
in die ewige Heimat abgerufen .
Graben , 21. April 1944.

In tiefer Trauer : Friedrich Blau ,
Landwirt ; Fam . Herrn . Blau , Gra¬
ben - Neudorf ; Fam . Alb . Blau ,
Karlsr . ; Fam . Friedr . Blau , Gra¬
ben ; Fam . Willi . Blau , Graben ;
Fam . Heinr . Blau , Graben ; Fam .
Otto Blau , Khe . , u . alle Anverw .

Beerdig . : Samstag , 22. 4. , 14 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , uns . Ib. Bruder und Onkfel

Leopold Walter
im Alter von nahezu 84 J ., woFl -
vorbereitet , in die Ewigk . abzuruf .
Sinzheim bei Bühl , 21. April 1944.

In tiefer Trauer : Die Schwestern :
Rosa u . Regina Walter u . Anverw .

Beerdigung : Sonntag , 14 Uhr .

Am 21. 4. 44 verschied mein lieber
Mann und Vater , Bruder , Schwager
und Onkel , Feldhüter

Josef Lang
im Alter von nahezu 56 fahren , nach
kurzer , schwerer Krankheit .
Hörden , den 21 . April 1944.

In tiefer Trauer : Frau Anna Lan £ ,
geb*. Grötz , und Tochter Pauline .

Beerdig . : Sonntag , 23 . 4. , 14.30 U.

Amiliche
Bekanntmachungen

Plötzl . u. unerwartet verschied am
15. April m . innigstgel . Mann und
herzensg . Vater , m . Ib ., unvergeßl
Sohn , Schwiegers .. Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Betriebsingenieur

Hermann Probst
im Alter von 44 Jahren .
Sinsheim/Elsenz , 18. April 1944.

In tiefer Trauer : Else Probst ,
geb . Dietrich , u . Tochter Anneliese ;
Anna Probst , Witwe , Khe .-Rüp¬
purr ; Fam . Dietrich , Darmstadt ;
Karl Probst , z . Z . Wehrm . , und
Frau , Khe .-Rüppurr ; Valentin
Probst u. Frau , Neuyork ; Maria
Schreiber , geb . Probst , Khe .-Rüp¬
purr ; Mart . Schreiber , z .Z . Wehr¬
macht ; Bruno Dietrich , Darmstadt .

Die Beerd . hat in Sinsheim stattgef .
Für die überaus zahlr . Bew . herzl
Anteilnahme sprechen wir unseren
tiefempfundenen Dank aus .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied am Dienstag , 19. 4., nach
langer , schwerer Krankheit mein lb .
Mann , uns . treusorg . Vater , Schwie¬
gervater , Großv ., Bruder u . Onkel

Benedikt Reif
im Alter von 63Vi Jahren .
Forbach , den 20. April 1944.

In tiefem Schmerz : Emma Reil ,
geb . Wunsch ; Hans Getrost und
Frau Helene , geb . Reif ; Leo Reit
mit Frau u . Sohn Helmut ; Ober¬
gefr . Josef Reif ; ^ -Hauptscharf .
Benedikt Reif ; ^ -Oberscharf . An¬
ton Reif ; Gefr . Fritz Reif ; Gefr .
Ludwig Reif ; Matr . Valentin Reif .

Beerdigung : Samstag , 22 . 4. , 17 Uhr ,
v. Trauerhaus Ad .-Hitler -Str . 58 aus .

Nach Gottes hl . Willen verschied
am Mittwoch , 19. 4. ,, durch einen
trag . Unglücksf . m. in'nigstgel . , un -
vergefil . Gatte , der stets so treusorg .
Vater s. beid . Ib . Kinder , uns . 16.
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und NeBe , Zimmermann

Philipp Peter
im blühenden Alter von 30 Jahren .
Müllenbach , Bühl , Steinbach , 21.4 .44.

In unsagbarem Leid : Die Gattin :
Lotte Peter , geb . Kunz , u. Kinder
Walter u. Klaus , nebet all . Anverw .

Beerdigung : Samstag , 22 . 4. , vorm .
9.16 Wir , vom Trauerhau « au«.

Karlsruhe . Rauchverbot In den Stra¬
ßenbahnen . Die Stra &ertbahn -Atrf-
sichtsbehörden haben f . das ganze
Reichsgebiet das Rauchen In Stra -
Benbahnen u . Omnibussen verbot .
Bei den Karlsruher Straßenbahnen
tritt dieses Verbot ab Montag , 24.
April , mit Betrlebsbeqlnn In Kraft .
Karlsruhe . 18. 4. 44. StSdt . Weike
Karlsruh « — Straßenbahn .

die beschlagn . &eg « r>st . nichtig
s | nd , u . daß ohne noeine Genehmig ,
keine VerÄnd . an Ihnen vorgen
werden dürfen . Den Rechttgesch .
stehen Verfügungen gleich , die Im
Wege der Zwangsvollstreckung od .
der Arre »tvoMrlehjr »g erfolgen .
| J . <11 Die Besitzer von beschlagn .
Zelten u . Zeltplanen haben innerh .
14 Tagen nach Verkündung dieser
Bekanntmachung die Zelte u . Zelt
planen bei dem rust . Wirtschafts
amt zu melden . (21 In der Meldung
Ist anzugeben : a ) Eigentümer und
derz . Benutzer , b ) Stückzahl und
Größe , c ) den . Stand - od . Lager¬
ort , d ) Erhaltungsstand , • ) derzeit
Verwertdung , f) bei Großzelten Um¬
fang das für den Transport erford .
Frachtraums .
5 4. Zuwlderhandl . qeg . diese Best
werden nach § 54 des Reichsiel
stungsges . mit Geldstrafe bis zl
150 M od . mit Haft , In schw . FSH .
mit GefSngnl « u . mit Geldstrafe
od mit einer dies . Strafen bestraft .
Karlsruhe . 17.4 .44 laideswirtschafts
amt . Khe ., 21. 4 . 44. Der Oberbürger
melster . Wirtschaft »amf I.

Karlsruhe . Einführung des Fahrten¬
buchzwanges fUr Kraftdroschken u .
Mietwagen In Baden II. ElsaO. Mit
Wirkung vom 1 Mal wird für Kraft¬
droschken u Mietwagen in ganz
Baden u . Elsaß der Fahrtenbuch¬
zwang eingeführt . Jeder Fahrgast
Ist verpfl ., den Zweck der Fahrt vor
Ihrem Antritt durch eigenhändige
Unterschrift zu bestätigen u . haftet
mif dem Unternehmer gemeinsam
fUr die Richtigkeit der Angaben .
Khe . . 29. 3. 44 . Der Minister d . In
nern , Bevollmächt . für den Nah
verkehr , zugl . für den Chef der ZI-
vllverwaltunq Im Elsaß

Die Beerdigung v . Frau Ans « Sehl »
genhof Bndet Samstag , 22. 4., nachm .
3 Uhr , Friedhof Durlach statt .

Nachstehend wird die Bekanntmach
des landeswirtschattsamts für den
Wehrwirtschaftsbezirk Vb vom 17.4
1944 hiermit veröffentlicht . Die Ver -
öffentl . erf . glelchz . auch für die
Wirtschaftsämter der Stadtkr . Bad .-
Baden u . Pforzheim , sowie d . Land
kreise Bruchsal , Bühl , Karlsruhe ,
Kehl , Lahr . Ottenburg . Pforzheim ,
Rastatt und Wolfach .
Bekanntmachung über die Beschlag¬
nahme von Zelten u . Zeltplanen .
Auf Grund der §§ 25 u . 3 Abs . 3
des Reichsiel stungsges . v . 1. Sept
19J9 (Reichsgesetzbi Teil I, S . 1645)
in Verbindung mit der Bekanntm .
der Bedarfsst außerhalb der Wehr
macht , die zur Inanspruchnahme v .
Leistungen nach dem Reichsielst
Ges . berechtigt sind , vom 11. Jan
1944 (Reichsgesetzbi . Teil I, S. 13)
wird angeordnet :
$ 1. (1) Die Im Bezirk des Landes
wirtschaftsamts Karlsruhe beflndl
Zelle u . Zeltplanen werden mit sof .
Wlfkung beschlagnahmt . (2) De
Beschlagnahme unterliegen nicht
a ) die bei den Herstellern u . Händ¬
lern vorhand Zelte u . Zeltplanen ,
b ) die für rein private Zwecke
(Sport , Wandern ) benutzten Zelte
unter 10 qm Bodenfläche u . elnz .
Zeltbahnen , c) Zeltplanen , die mit
Baulichkeiten fest verbunden sind
(Markisen usw .) , d ) Wagenplanen
u . Waggonplanen , die gewerbl . be¬
nutzt werden , e ) die im Eigentum
der Wehrmacht , der Waffen -)#, des
Reichsarbeitsdienstes , der Polizei ,
der Partei sowie Ihrer Gliederun¬
gen u . artgescM . Verbände , der
Reichsbahn , der Reichspost , der
Org . Todt u . des Deutschen Roten
Kreuzes steh ZeMte u . Zeltbahnen
5 2 Die Beschlagnahme hat die
Wirkung , daß Rechtsgeschäfte Uber

lohntransfer ausländ . Arbeitskräfte
Vom 1. März 1944 ab sind die Lohn -
ersparniste der Arbeiter u . Angest
aus Belgien , Bulgarien . Dänemark
Finnland , Frankreich , Italien , Nor¬
wegen , Serbien u . Ungern bei der
Deutschen Bank , Filiale Straßburg ,
einzuzahlen oder an diese Stelle zu
überweisen . Dieser Lohntransfer¬
stelle sind alle Ueberwelsungsvor -
drucke „ A" u . . ,,B" einzureichen .
Der Im Zusammenhg . mit den Lohn -
Uberweisungen ausländ . Arbeltskr .
aus den vorsteh autdef . Ländern
notwendige Schriftwechsel Ist aus -
schlleBI . mit der gen . Lohntransfer¬
stelle zu führen . Die Leiter der Ar¬
beitsämter Karlsruhe , Offenburg ,
Pforzheim und Rastatt .

Rastatt Frühjahrs -lahrmarkt am 23.
bis 25 April 1944 Schweinemarkt :
Mo ., 24 April , 7.30 Uhr (Paradepl .) ;
Rindviehmarkt : DI., 25. April , 8 Uhr
(Paradepl ) . Der Viehmarkt Im Mal
fällt aus . Ab 1. Mai beg . der Ge¬
müse - u . Schweinemarkt um 7 Uhr
und der Viehmarkt um 7.30 Uhr .
Der Bürgermeister .

Saggenau . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten Im Rathaus Gaggenau u .
Im Sekretär . Ottenau . Für die Buch¬
staben A—F MI ., W . 4. 8—12 Uhr ,
G—L MI ., 2i . 4.. 14—18 Uhr , M—S
Do ., 27. 4.. 8 - 12 Uhr , T—Z 27. 4. ,
14—18 Uhr . An Kinder unter 12 3.
werden keinerlei Karten verabfolgt
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine der Leben -sm-lttelk . des Be
stelisch . Nr . 6? der Relchselerk . bis
längst . 29. 4 1944 dem Verteiler ab¬
zugeben . Nach Ablauf dieses Ter¬
mins abgegeb . Bestellsch werden
nicht mehr berückslcht . Die Versor -
gungsberechf . sind verpfl .. In der
62 . Zutellungsp den Zucker der
63. u . 64 . Zutellungsp . vorweg zu
beziehen . Anträge auf Arbeits - u .
Berufskleidung , Arbeitsschuhwerk
u Sommerschuhe werd . v . 2.- 4. 5.
1944 angenommen . Gaggenau . 19. 4
1944. Der Bürgermeister

Molkeneiweiß f . die 62 . Zuteiiungsp
bis spät . Sa ., 29 . April , bei den
Klelnvertsllern abzugeben . Bei ver
spät . Abgabe der Bestellsch . u . Be
zugsauswelse müssen die gesetztl .
vorgeschrieb . Kürzungen vorgenom¬
men werden . Der Bestellschein für
Butterschmalz ist nicht beim Klein -
Verteiler abzugeb . . sond . hat zu¬
nächst an der Relchstettk . zu verbl
Anstelle von Butterschmalz wird In
der 62, Zuteiiungsp . dch . die Metz -
gereibelriebe Fleischschmalz aus¬
gegeben u . Ist daher seiner Zelt
den Metzgereien vorzulegen . Der
Bezugsabschnitt Uber Butterschmalz
I« t ungültig . Lahr , 21. Aprfl 1944
Der Oberbürgermeister .

Theater

Veranstaltungen
COLOSSEUM . 15.30 Nachmltt .-Vorstell .

19.30 Abend -vorst . Kart , ab 1-4.30 U.
CENTRAL-PALAST. Heute 15.30 Nach -

mitta -gsvorst . zu halben Eintrittspr .
Abends 19.15 : 2 Std . frohe Artistik ,

REGINA . 19 .30, MI. u . So . 15.30 : Gast -
spiel Kammersäiifl . Karlheinz löser .

Zum Landsknecht . Konzert , Sa . u . So .,
Karlsruhe , Zirkel 31. Ecke Herrenstf ,

Bruchsal . Schülerkonzert . So ., 23 . 4.,
Ve4 Uhr , Botel Keller , großer Saal .
Maria Hohlweck .nlt . ihren SchUU
(Klavier , Geig © u . Bratsche ) . Mü 1*
silofreunde sind eingeladen .

Vereinsanzeigen
Staatstli . Sa . 22. 4. u. So . 23. 4., 16 00 :

SchloB a . d Donau . Gaspsplel K. L
Dlehl . — Kl. Th . Sa . 22. 4. u . So .
23 4.. 16 Uhr : Bunter Abend .

Filmtheater
* Jugendliche über 14 >ahre zu gel* * Jugendliche nlcnt zugelassen

UFA. Letzte Tagel 2.45 , 5 00 u . 7.15 :
Feuerzangen bowle " .*

CAPITOL. Letzte Tagel Das schwane
Schaf . Dazu : Asse zur See .* *

OIORIA . 3. 5, 7.15 : Z. schw . Panther * *

GLORIA . So .11 : Sonne,Ski u-Pulversch .
PAH . 2.45 , 5, 7.15 : P- ahnungsl . Ing » *

PALI. So . 11 : Wo dtsch . Wäld . rausch
RESI. „ In flag rantl ." 3.00, 5.00, 7.15
ATLANTIK. Meine Frau die Perte . * *

Anfang 2.45, 5.00 . 7.15 Uhr .
KAMMER. 2.45 : Schritt Ins Dunkel .* *
RHEINGOLD . „ Die unheiml . Wand¬

lung des Alex Roscher ". * *

SCHAURURG . Per unendl . Weg * 2.45
Skala . In geheimer Mission . 2.45 * *
Durlach . M.T. Ab 2.30 : Fallstaff I. Wien
Purlach . Kall . Ple keusche » Und . * *
Bretten . Capltol . Sa .—Mo . 20 U. u.

So . 17 U. „ Die goldene Spinne " .»
Graben -Neudorf . Erbprlnzen -Llchfsp .

„ Zirkus Rem ". Sa . 22. 4. 20 Uhr ,So . 23. 4., 14.30 u . 20 Uhr . *
Ettlingen . Uli . Wochent . 7.30, Sa . 3.15

7.30, So . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr . Freitagbis Montag : „ P er zwe ite SchuB " .* *

Lahr. Ausgabe der Lebensmittelkart ,
an Selbstvers . u. Krankenzulagen .
Selbstversong . u . Personen , weiche
Kranken Zulagen erhalt ., haben die
Lebensmlttelk . für die 62 Zuteil .-
Periode (1. Mal 1944 bis 26. Mal )
bei dem städt . Ernährung » aml Lahr
(Stadtbauacntsgeb .. 1. St .. Zlm . 3)
abzuholen u . zwar : Buchstabe A—K
am DI., 25. April , Buchst . L—Z am
MI ., 26 April , Jew . zw . 8 u . 12 Uhr
Die vorgeschrieb . Abholzelten sind
genau einzuhalt . Anträge aller Art
können am 25. u . 26. AprH nicht
angenommen werden .
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine der Reichsfettk .. Berlcarte ,» Vehsmllrhk rfor Reichste , f . M* r-
-iel »de (w * hlw Zuckerl sowie die
Berugeeosw . für Speisekartoffeln u

Kuppenhelm , Lichtspiele Sa 19.30,
So . 17 u . 19.30, Mo . 1930 Uhr :

Fritze Bollmann wellte angeln "*
Gaggenau . Apollo -Lichtsp . Sa . 3 U.

u . So . 2 Uhr d . Märchenfilm „ Per
Froschkönig ".

Gernsbach , stadthalle LIchtsp . Pas
Ferienkind . Fr., Sa ., Mo .. 20 Uhr ;
So . 14. 17 und 20 Uhr .

Karlsruhe . Schwarzwaldverein . So .
23. 4. : 17 Uhr , Nowack , ordentliche
Hauptversammlg . mit Farbflimvor -
führungen v . O Reinacher , Lörrach .
Sa ., 29. 4. : 20 Uhr Treffen d . Jugd .
a . d . Wanderheim . Bindende An-
meldg . an Frau Bramel bis 23 . 4.
So .. 30. 4. : Anläßi . d . 10Jähr . Best ,
d . Wandert !. , Wanderung . Frauen -
aiib , Dobel , Weitehäusleplatz , Wan¬
derhelm CM.) . Abfahrt 8 Uhr (So .-
Karte Herrenalb b . Do . lös .) . Füh¬
rer : Seiler . So . 7. 5. : Blütenwande¬
rung : Achern , Bienenbuckel . BI»
schenberg (M) , F. X. Fischerehrg ,
Lautenbächle , Ottersweier . Abf . t
7.36 Uhr . Führe : Seiler .

Karlsruher Männerturnverein I. NSRL.
Samstag , 29. April , pünktl . 19' /» Uhr
im Moninger -Gartensaai , Hauptver¬
sammlung . Tagesordn . : a ) Gesch .-
Berichte u . b ) Entlastung d . Ver -
einsführg . ; c ) Genehmig , d . Haus¬
haltsvoranschlags ; d ) Ehrung langj .
Mitglied . Anschließ Kriegstreffen .
Zu zahlt . Bes . ladet die Vereinst .

Kreis Rastatt
Rastatt . Ad . Hilbert , f Irchausgabe ,

Samstig u . Montag Nr . 3101—3250.
Gefäße mitbringen .

Sommerschuhe In reicher Auswahl
unterhalte gr . Lager , geg . Bezug¬
schein . II . Uth , Schuhgeschäft . Ra -
statt . Dr . Todtsraße

Bann Rastatt III — Bann BUhl 750.
Jungens , welche eine Einberu ^iinfl
für den Kurzk >hrgang nach H-auen -
steln/Pfalz vom 23 . 4. bis 30. 4.
erhallen haben , melden s-lch am
23. 4. In Khe . um 12 Uhr auf dem
Bahnsteig bei dem Hauptjungzug¬
führer bllnesser . Ab Karlsruhe Sam -
meltransport nach Hauensteln/Pfalz .

Forbach . Uchtsplole . . . Ich vertraue
Dir meine Frau an " .* » Sa . u . So .
Jew . 19 Uhr . Jew . 4 U. DornrSschen .

B.«Baden . Kino des Westens . Samst .
bis Dienstag : , ,Ponau .nelodien " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sa . 19 U
Sonntag 14 Uhr : „ Frau Slxta " .

BUhl. Lichtspielhaus . , ,Reise in die
Vergangenheit " , bis einschl . Mo .* *

Bühlertal . Lichtspiele
*
. Bis einbchließl

Mo . : „ Liebe . Leidenschaft u . Leid "
♦ » Sa . u . Mo . 7.50, So . 4.15. 7.30 U

Kehl . Union -Theater . Bis einschl
Montag . „ Großstadtmelodle " . * *

Konzerte
Karlsruhe . Lieder , u . Klaviernachmit¬

tag am 23. April , 17 Uhr , in Frled -
rlchshof In Khe MItw . : G . Schön ,
Heldelberg , Alt , O . Schneider ,
Heldelberg , Klarer . Lieder v . Beet¬
hoven , Sctwmann u . O . Schneider ;
Klavierwerke v . Bach . Beefrhover
u . Chopin . Karten ru 5 u . 2 T
a . d . Saalkasse . Konrertgemefnsc '
blind Künstler .,SUdwe *tdeu >tschl .

Rastatt . Bund der Freunde d . Reichs¬
universität Straßburq . Morgen So .,
23. 4., 11 U., itn Raithauissaal Vortr . v .
Prof . Dr . Wentztoff -Eggebert übe *
d . „ Deutsche Novel 'le " . Efrvtr . frefij

Gernsbach . Zu der am 23. April In
Gernsbach im Gast hau » z. Kreuz " ,
14.30 U. stattf . Generalversamml . d .
Larvdw . Ein- u . Verkaufsgenossen '
schaft Gernsbach werden hlerd .
die Mitgl . herzlich eingeladen .
Der Vorstand : Hofer . Berber Ich

Aus der Ortenau
Offenburg . Fischverkauf . Mo ., 24. 4.,

werd . in nächst . Fisdwerteilu 'ngs -
stellen von 9—13 u . 15—19 Uhr Ma¬
rinaden ausgegeben . Die Ausgabe
erf . an die In den elnz . Geschäft ,
elngetr . Kunden u . zwar : Seeger
von Nr . 651—770; Burg 381—500;
Trit 'SChler 411—540 ; Pf irrmann 361
bis 410; Schlotter 126—145, Spinner
126—145. Die aufgeruf . Verbr . sind
verpfl ., die Fische pünktl . abzuhol .,
da sonst der Anspruch verf . Ge¬
fäße bzw . Papier mitbringen . Dia
Ausgabe erf . mir geg . Vortage der
Fischkarte . Der ObettaflrgermeltteL">ffenburg . Naefrtdlenstber ^ ltschaft U.
S-onntagsdlenst hat ab heute Sams¬
tag die Einhorn -Apotheke Ebenso
am Mittwochnachmittag ab 1<3 U*
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